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Jugend 'vor Unwisseeit  und Bildungsman-
gel bewahrt  bleibt.  Da das Kanaltal  n.idit

zu den am sffiwersten  betroffenen  Erdbeben-

gebieten  gehört,  fließen  &orthfö  die  Zuwen-

aungen  des Staates  ni*t  so reid'ilid'i.  Umso

mehr  sind  diese Mensdien  auf unsere  Hilfe
aDgeWleSen0

Kommen  Sie zum 1. Obergri*ter  Floh-

markt  'nach Pfuntisi  Sie weüden  sehen, daß

allerlei  angeboten  wird,  z. B. amike  Bilder

tm.d Bilderrahmen,  neuwertige  Bekleiduigs-

stücke  un&  Sthuhe,  Haushartsgeräte,  gasfö-
mas*inen,  Elektroherde,  Ges6irr,  Vasön,

Kinderspielzeug,  Schier,  Biidier,füv.  Elek-

trogeräte,  Handtasd'ien,  Papier-  u. Stföreib-

waren  (besonders  giinstig  fiir  den Schulan-

fang),  äin Auto,  Type  Auptin  Morris  1100,

Bj.' 1968  (Motor  intakt,  sonst  zum  Aus-

schlachten)  u. v. a.

Es ist erstaunli*  und  erfreuli*,  daß sich

in Pfunds  ein so organisationsFreudiges  Ko-

mitee  zu dieser  Hilfsaktion  zusämmengefun

den  hat.  Lobföswert,  daß auch ir» unserer

Jugerrd die Hilfsbereitsa'iaft  solche Taterb
setztl  Enttä'uschen  Sie  dieses  Hilfskomitee

nid'it,  öffneü  Sie 'Ihr  Herz  'für  die Not  an-

derer!

Orgartisation  urzd Zeitp1arz:

Der  Flohmarkt  firrdet  am  Sonntag,  5.

September  1976  in der Vofksschule  Pfunds

statt  (ffnterhalb  der Liebfrauenkirföe  und

der Raiffeisenkasse,  bei der Postautobushal-

testelle).

Besiditigungs-  u. Kaufmögli*keiten  idurdi-

gehend  vön  9 bis 17 Uhr.  Fiir  Unterhaltung

sorjt  die Jungmusik-Pfunds!  Kommen Sie,
schauen Sie,  kaufön  Siel Um  Ihren  Besufö

bittet  das Korrbitee  ,,Pfunds  hilft  den Erd-

bafüiiopfern"!  i klr.

Am  Sonntag,  12.  9., wer&en  die  Teil-

nehmer dieser Rally@  in St. Anton  von  der
Gemeinde  und  vom  Frerm3inverkehrsver-

band vor  dem  Hotel-,,Schwarzer  Adler"

begriißt  und mit  einem Imbiß  gelabt.  Um

16 Uhr  fügibt.sid"i  das fförer»de  Automu-

scum  auE die Weiterfahrt  gegeffi Osten.

AVCA  Präsident  Henry  Goldlann:..Alte
Autos  in  Museen  sind wie  einbalsamierte

Mumien.  Man  kann  sidi  nid'it  vorstaellen,  wie

sie si*  zu Lebzeiten  bewegt  haben,  was sie

leisten,  wie  sie in  Gang  gesetzt  werden,

und  man  kennt  nidxt  ihren  ,Sound'.  Darum

]iat  es sich der  Automobil-Veteranen-Club

Austria  zur Aufgabe  gemaföt,  idie histori-

schen Fahrzeuge,  am Leben  zu erhalten.  Ein

Auto  ist und  bleibt  ein Fahrzeug,  wie  alt

es audi  sein mag, urbd nur wenn  es fährt,

weiß  man,  welche  tefönis*en  Leistungen

unsere  Väter  und Großväter  vollbracht  ha-

ben."  O.P.

Wo  bleiM  der

Schutz  der

Menschenwürde?

Die  Wirklichkeit  war  besser
Am  Donrterstag,  19. 8,, borcbte  icb

mir  abends  im Ru;xdfunh eine Grün-
mandl-Sendung  art  urtd scblief bei
dem für  meirzen  Gescbmade rzicht gariz
getungerten  Ver.sucb de,s ,,alpenLan-

discben  Imeroievers"  (den  icb sortst

sebr scMtze),  MatbematiÄe  ünd  Sport

:z.u verquickerz,  bald eirt.  Die  bori-

zontale  Position,  in die icb mich be-

geben  batte,  um völlig  emspannt  den

Grünmandl  in mein  Obr  kriecben.  zu

lassen, mag  mit  dazu  beigetragen  ba-

berz, daß icb micb so schrtell in Mor-
pheus  Arme'verabscbiedete.

Die  erste 1'Vahrnehmung  nr;tcb mei-

nern  Errnacbert'tnar  wiederum  das Ra-

dio.  Und  gleicb  wurde  icb bellhörig,

denn  Grünmttmll  schien  inzwiscben  zu

seinqr  getuohrtten  Form,aufgelaufen

zu  sein.  Man  scbim  sicb mitten  in

einem  ;pritzigen'  Sketcb  über  die Wie=

tzer Reicbsbrücke zu befinden, in dem
sicb die Pointe.  rxur so verfolzten.
.'icbon bereute icb, aen Artfang dieses
h4einen  Theaters  versaumt  zu  ha-

ben,  scbon  entscbuldigte  icb micb im

'Geiste  bei Grünnandl,  dessen  Ver-

such, micb zum Lacben zu brin(iin,  idy
'Z107' meinem  EntscMummern  nocb hurz

mit  ,:K;is"  abgetan  }'iatte,  da  wurde

cier' Reicbsbriickm-Sketcb  uwermittelt

vhgebrochert und eine Stimme teiLte
mir mit, daß icb die Nachricbten des
Österr. Rundfunles g'ebört habe. ,,Dct
hast wieder ein Beispiel'% stty,te icb zu

mir, ,,ctaß die W'irklicbheit  oft viel
sp4iger'Est  r:t'ls das,'rmts sicb ein Hu-
morist oft so zusammertderdet."

Mit  Auto-Veterane  ör dureh-nqu

Osterreieh

nen-Clubs  Austria.  zu  der.54  Teilnehmer  "A7irft  man  einen Biick  auf die  Statter-

ein Le*erbissen  fiir  Liebhaber  voii  alten  - Vierrad-Branche  in die Augen.  Der  ,ye;e-

jfütos.  Die  erste Etappe  fiihrt  von  Bregcnz  ranste".ist  ein  Leon  Buat,  .Baujahr  1903,

nadx Imst.  In St. Anton  ist eine  Zwangs-  gesteuert  von  Wolfgang  Prin*  zu Schaum-

rast  vorgeg*rieben.  Abführt  ist um 16 Uhr,  burg-Lippe.

It'i  unserer  fortsd'irittli*en"  Zeit.  in der

mit  der  höheren  Lebensqualität  aufö die

Zahl  der  Selfütmorde  zunimmt.  hat  sich

eine Pornowelle  breitgemacht,  deren  schäd-

liche  Folgen  unsere  Volksvertretung  schon

1950  zur  einstimmigen  Beschlußfassung  iiber

ein Pornographie-Gesetz  veranlaßte.  Dieses

vor  allem dem Schutze der Jugend gegen
sittliche  Gefährdung  gewidmete  Gesetz  wird

jetzt  nach allgemeinem  Urteil  nichi  mehr

mit  der  gebotenen  Gewisserphaftigkeit  an-

gewendet,  sodaß  die nach 'dem Grunasatze

,Geld  stinkt  nid'it!"  arfüitende  Porno-In-

dustrie  in  die  Lage  kommt,  ihre  Erzeug-

i'iisse immer  aufreizender  und in ganze Be-
rufsgruppen  beleidigender  Weise  zu  ge-

stalten  und am  laufenden  Band  auf den

Mafüt  zu werfen.  Ein  erneuertes.  auf die

heutigen  Zustände  zugeschnittcnes  Porno-

graphie-Gesetz  Mtte  daher  folgende  Rechts-

giiter  eines Kulturvolkes  zu 'sd'iiitzen:

1. Die  sittlichen  Grundbegriffe  unserer

aberbdländischen  Kultur  dürfen  ni*t

durch Abstumpfung  a6es ällgfürieinen sitt-
lichen  Empfinderis  unterminiert  we#den.

2. Die ßesunde EnförickIung urisereraheran-
reifenden Jugend dayf nicht  durch por-
nographische  Einflußnahme  auf sie ge-

sfört  werden.

3. Die  Wiirde  der Frau  ist idurch  gesetzlid'ie

Maßnahmen  unter  Sföutz  zu stellen.

)ltl-,  E!, ergekt  der'  %f..  an  alle a[rauenorgani-
'ge-. 'sationen  Osterrei*s,  iich in'qiner  gemein-

ete-  wenden.  Schon  Altmeister  Goethe  hat  er-

)03,  kfüt:  ,,Willst  du erfahren,  was sich ziemt,

um-  so frage  nur  bei edlen  Frauen  an.

Dr.  Rud.  Hübner.  ..Schöneborn"  Graz
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Sfandesbeamler  öris.semann  ,,notierl"  die meislen  neuen  Erdenbürger  unseres
Bexirkes.

1976 '  ,,Buben'ahr"eln  J
Im ersten  Halbjahr  1976  wurden  für  den

Bezirk  Lanide*  258  Geburten  registriert,
mit  dem Bezirk  Imst  (186) sind es 444.
Vergleid'it  man  damit  die  Geb'urtenz'iffer
des Vorjahres,  so staunt  man,  denn  1975
waren  es im gleid'ien  Zeitraixm  in Lande&
183, in Imst  84 Gföurten,  zusammen  also
2ei7 und  damit  um  177 weniger.  Daß
wo  man  doch immer  von  Ge):iurtenrtiigarig
spricht -  innerhaTo eines Jahres eine Stei-

,  gcrurng von run'd  40 o/o"mögli*  war,  ist
wohl  kaum  anrzunehmen.  Das  HinauFs*nel-
len der Zammer  Ge!:iurtenziffer  ist  wohl
zur  Hauptsaföe  darauf  zuriidczuführen,  daß
iüuner  weniger  Frauen  auswärts  entbinden,
seit es im Bezirk  einen Gynäkologen  gibt,
der -  wie  man  hört  -  dem Andrang  kaum
mehr  gewachsen  ist.

1975  vuföen  vom  Zammer  Standesbe-
an'iten  Grissemann  im ersten Halbjahr  fiir
unseren  Bezirk  85 Knaben  und  98 M*d*eü
registriert.  Heuer  sföeint's  ein ,,Bubenijahr"
zu sein, denn es sintH+is  31. Juli 134 Kna-
!'eri  urid  124  Mädd'ien.  Der  ,,geburteninten-

Foto  Perktold  si'vste Monat war der Jänner  (76), geFolgt
vom  Mai  (75),  als Schluß&ht  der März  mitEine  kleine  statistische  Erheburbg  im Stan-  63 Geburten.  1975  war  der Mai  mit  ,64desamt  Zam.v bra*te  eiryige  recht  inter-  ,,Licht-t1er-We1t-Erbli*ungen"  in  Zams-essante Zahlen  zutage.  Spitzenreiter.  - O,P.

Termine  zum  Schulbeginn
Kindergarten  Zams

Einschreibung
Die Eins*reiburig  fiir  den Kirbdergarten

Zams  findet  am 9. Sept.  76 in der Zeit  von
8-11  Uhr  in den Räumen  des Kindergar-
tens  Zams  statt.  Auf.genommen  werden
Kirbder,'  die tfüs 3. Lebensjahr  hereits  'voll-
erbdet hafün.  Gleiföfalls  wollen  sich in der
angegefünen  Zeit  aud'i  jene  Kin&er  vor-
stellen,  die den Kirhdergarten  bereits  'hesu*t
haben und weiter  füsu*en  werden.

Kindergarten  Urichstraße
An  der  Erweiterung  des Kiniderganens

n der Uriföstraße  wird.derzeit  no*  gear-
ieitet.  Bs ist damit  cu refönen,  daß Mitte
)ktober  mit  dem Betrieb  begonfün  wer-
len kann.  Der  genaue Zeitpunkt  wird  im
Hemeindeblatt  bekanntgegeben  werden.

Volksschule
Landeck-Angedair

Schülbegmn
Das Sd'iuljahr  l976-77  beginnt  am MOJl-

ig,  13. September  1976..Eröffnungsgottei-
ieöst:  8 Uhr  (die ersten  Klassen  nehmen
aran  üi*t  teil).  Ein'yeföung  in idie Klassen:

Uhr  für  die ersten  Klassen;  9 Uhr  für
ie übrigen  Klassen.

Polytechnischer  Lehrgang
Landeck

Schulbeginn  1976-77
Montag,  13. 9. 76: 8 Uhr  Einsd'ireibung
Dienstag,  14. 9. 76: 9 Uhr  Eröffnungs-
gottes&ienst  (Pfarrsaal)

Allgemeine  Sonderschule
Landeck

Stföulifüginn  1976-77  - Momag,  13. 9. 1976,
8 Uhr  Gottesdienst  in der Pfarrkirffie  l'er-
jen - Ansahließecd  Einweisung  der Kinder
in die Klassen.

Hauptschule  Landeck
Bejinn  des S*u1jahres,1976-77  am Mon-
tag,  13. 9. 1976.  Um  8 Uhr  Einweisung
der ersten.Klassen,  ab 8.30 Uhr  Wieder-
'holungsprüfungen.  II>ienstag,  14.  9.,  sind
alle  Sd'iiiler  zum  Eröffnungsgottesdienst  um
8 Uhr  eingeladen.  Ans*ließend  erfolgt  ftir
alle  Sd'iiiler  die Klasseniuyisung  mit  Ver-
laut(:iarungen, berr>affi  Fortsetzung  ider Wie-
derholungsprüfungen.

Sprpngp1h»nptsfön1p

7.gmq-Schiinwies
Montag,  13. 9. 76: 8 Uht  Beginn  der Wie-
derhoIungspriifungen

Wei

HöusaerMode

Malserstraße deck

Dienstag,  14.'9.  Z6: 8 Uhr  Einweisung  der
I.Klasseri,  ans*ließefüd  Fortsetzung  der
Wiederhoiungsprirfungen.

Mittwoch,  15. 9. 76': 8 Uhr'  Eröffffiungs-
gottesdienst,  ansd'il;  Unterrichtsbeginn.

Hauptschule  Vorderes
Stanzertal  in Pians

Beginn Jes n'euen Sföu5ahres  am 13. 9.
1976, Montag:  Einweisung  in die Klassen
u. Ausgate  der S6u1buffigutscheine,  Diens-
tagi  8 Uhr  Eröffnungsgottesdienst  in  der
Pfarrkird-ie  Pians,  Anweisungen  und Be-
kanntmafö'ungen.

Herbsteinschreibtmgen  in der
Städt.  'Mnsik5(a%ii].p

Die Einsd'ireibungen für das &hu5zhr
1976-77  finden  am 10. urid  11. September
yon  17 bis  18 Uhr  in  ider  Musiiisdiule
(Volkss*ule  Od; 2. Sto&)  statt.  Unter-

,rifötsbeginn  ist am'Montag,  13. September
um. 17 Uhr.  Sd'iiiler,  welffie-bereits  für  das
kommende  SföuljaJir  angemel:det  sind,  kom-



keit  -

ur»d

nerb. also erstmals  am Montag,  13. Septem-

»er, 17 Uhr  zur  'Unterrichtseintei1ung,

Jme;Ricbtet könrteyt'beuer  folgende Instru-

'nentalfacber werdm:
Klavier,  Violine,  Marrdoline,  Gitarüe,

Zither,  Hackbrett,  Raffete,  Akkordeon,

Blofülöte,  Klarinette  sowie  alle Ble*blas-

instrumente.  ES wird  besoniders  darauf  iin-

gewiesen,  daß für  Kirider  ab dem 7. Lebens-

jahr  eine Singklasse  als musikalische  Grund-

schulurig  für  spHtere  Instrumentals*iiler  ge-

führt  wird.  '

Gipfelkreuzeinweih  auf  demllng

Mondinturm  bei  Nauders
Auf  dem  Mondintüfö'i,  einer  saxlanken seinen  Grußwoyt.en,  die der  Biirgermeister

Felsnadel  in  ider-  M6rndingruppe  westlich  'von  Nauders,  Franz  Waidegger,  pe:  Funk

Nauders,  wupde  am 22. 8. 1976  ein Gipfel-  auf  den Gipfel  iibermittelte,  driickte  er den

kreuz mit einer  Bergmesse eingeweiht. Trom  riachtr%lichen Dank der Gemeinde Nauders

der  schwierigen  Verhältnisse  -  drei Seil-  an I)farrer  Franz  Senn aus,,der  zu Lebzei-

Ifögen  des Aufstieges  weisen  die.Schwierig-  Ien trotz  seines segensreicheg  Wirkens.hier

keirIII%  auf,-6er  Fels wÄr na* der Undank ufüd Ungema*  geerntet  ihatte. Vor

Sffilechtwetterperiode  ,stark 'vereist  u. ver-  hundert  "ahren  wirkte  Marrer  Franz  Senn

sföneit,.trafen öich 43 Kletterer zur Gipfel-  in Nauders. Nach hundert Jahren besinnt

kreuzeinweihung,  die  der  Pfarrer  von  man  sich in  Nauders  idieses  großen,  ver-

Glurns  ,in  .Sijdtirol,  H. H.  aNorbert  Wil-  dienstvollen  Mannes.  Die  Bergwacht  Nau-

halm,  las. Die  Bergsteiger  kamen  aus Sttd- ders"iill  in nächster  Zeit  an die Erriffitung

ur»d Nordtirol:  aus Glurns.  Taufers.  Prad  eines Denkmales  för  Pfarrer  Senn in Nau-

ur»d Resqh-en, aus innsbtua«,  aus dem Pitz-  ders  schreiten.  Bisher  erinnert  in  Nauders

tal, aus Landeck (Ju'ngmannschaft der IAV- ladiglich der Name des Platzes vor  dem

Sektion  Lan'de*),  Prutz,  Tt5sens, Pfurbds  u. Hotel  Schwarzer  .Adler,  ider  ,,Sennplatz

NÄuiders.  Hefüiches  Wetter  gabder  Veran-  an  den  Gletsdierpfarrer,  doch dieser  Na-

staltung  einen festlichen  Rahmen,  bes*erte  me ist, in der B.evölkerung  nicht-  gebräuch-

allen  Teilnehmern  eine prachtvolle  Rund:  lich. Eranz  Senn grürbdete  den Alp-enverein,

sicht bfü zu den fernsten  Gipfeln,  zur  Ziig-  der  damals.  die  Aufgabe  hatte,  .die  Men-

pibze,  zur  Bernina,  zum Ofüer,  in die Sil-  schen.den  Bergen  näher  zu bringen,  der sich

yretta  und  zu den-OtztaIern.  in unserer  2eit  füsonnen  hat.  die Schönheit

Die  Bergmesse  wuüde  wegen  der- äußerst  und  Ursprünglichkeit  der iBergwelt  zu  er-

schwierigen  Verhfünisse  im Fels nicht  auf  halten.  Die  Bergwacht  Nauders,  deren  Leit-

dem Gipfel,  sondern  in der Scharte  darun-  spruch,es  ist,  die  Gfüer  der. Heimat  zu

ter  gefeiert.  Die  zahlreichen  Tt'ilnehmer  schiitzen  und  idem Nächsten  in Not  zu hel-

hätten  auf dem G;p'rel  aufö gar nicht  alle  fen, sieht in Pfarrer  Senn ein-großes  Vor-

Platz  gefurbden.  Die Gipfelmesse  wurde  im  bild  unid setzt ihm  in DanMarkeit  fiir  sein

Gedenken  an  den  Gletscherp'rarrer  Franz  Wirken  für  unsere 'Bergwelt   ucd  im  spe-

Senn, den Gründer  des Alpenvereines,  1872  ziellen  fiir  Nauders  ein Denkmal.

bis  1881  Pfarrer  in Nauders,  geFeiert.  In  L. Ihoma

Streifengänge  der  Bergwacht  in

Edel$veißgebieten
Die  Tiroler  Naturschutzverordnung  von

1975  stellt  eine  Reihe  von  Alpenpf'lanzen

unter  vollkornrnenen  Schutz:  Edelweiß,

Kohlrösföen  oder  Brunelle,  Türkenbund,

Feuerlilie,  Frauenschuh,  Seerose, Frühlings-

'küJienschfüe,  Innsbrucker  Küföenschelle,

Schneerose,  Sümpfsd'i'füaert1ilie,  Sei.delibast,

-Zwergalpenrose,  stengellose  Primel,  Mehl-

-primel  ganzbfütrig=  Primel, gefranster En-

"zian,  Dracherrkopf,  BaMoanemone,  echter

Speik,  Edelraute,  Hopfenbuche,  Mannaesche,

Eibe,  Stichpalrr-e  und  alle  aIpinen  Rosetten-

urud Polsterpflanzen.  Von  alIeffi diesen  ge-

nannten  Pflanzenarten  darf  also kein  Stiick

'-gepElii&t werden. Ja, die Naturschfftzver-

ordnorig verbietet st>gar, diese Pflanzen von
€förerrt  Staidort  zu  ejitfernen,  zu 'beschWdi-

-gen oder  zu veinichten,  sie'in  frisd'iem  oder

trockenem  Zustand  zu befördern,'  feilzubie-

ten,-  zu veräußern  oaer  zu erwerben.  a

ObwohLdiese  Schutzbestimmungen,  rnsbe-

sondere  der  Schutz  f.ür  die  bekanntesten

Alpenblumen GZ, B. Edelweiß) allgemein
bekannt  sirbd, glaufün  yiele  Bergwariiderer,

sich dariiber hinweg4etzen  zu können. Die

Tiroler  Bergwacht,  der die überwachung  der

Pflapzenschufzlbestiimiiungen  üfürtragen  ist,

kann  ein Lieid von.  den  sonderbaren  Aus-

flüchten  der Blumenfrevler  singen,  die beim

Pfliicken  geschützter  'Pflanzen  angetrof.fen

.werden.  Ein  ga:mer  Katalog  von  Avsreden

wur.de  der  'Bergwacht  ,bei ihren  Ki'ntrollen

in Edelweißgebieten  vorgebracht:

1.  ,,Es gibt;so  viele  Efü:lweiß.  Eines oder

'eiri  Sträußlein  kann  den Besta6id  nicht  ge-

filinden."

Dem  ?st entgegenizuhalte4,"ida'ß-heute  iffi

Zeitalter'deä  Massentouüi';mus  ;d-as EdeIweiß

):i'ald ausgerofüt  'w;ire,  wenn  joder.-de1  vie-

len hundert  und tauserbd Bergwanderer  so

derikt.

2. ,,Diese  Edelweiß  sind Wieseneidelweiß

Felsenedelweiß.

Aber  es gibt  nur-ein  Edelweiß,  und es

ist geschützt;  egalwo  es steht.

3. ,,Die-  EdeIweiß  weüden  doch nur  ge-

mäht,-  man. darf  sie deshalb  au*  p-flüd«en.

Tatsächlich-  wenden  nur  selten  EdeIweiß

gemäht.  'Und  wefi-n  eines  gemäht  wird,

bleifü  der  Wurzelsto*  erhalten.  Beim

Pfliicken  ist d'as rii*t  oder  m =ist nid'it  ider

Falll

4. ,,Die  Edelweiß  werde-n  hier  von  den

K,ühen  gefressen.

Kiihen  kann  niföt  zugemutet  wepden,.daß

sie .die Pflarr:ens*utföestffirriungen  kef'inen

und 'beachten.  -deri  Böriwanderern  aber

wohl.  Die,Kiihe  fressen  'Faum  Edelweiß.  Sie

suföen  sifö'  in Edel%reißgföieten  -die saftigen

MuMen  aus, in denen  kaum  ein j3de1weiß

steht.

5. ,,Ich  rriuß meinen  Leuten  Jaiheim  (audi

die Oma  w.uüde.genannt)einige  Edelweif

briingen.  Sonst- glairtien  sie -mir  nid'it,  daß

idi  hier  war.

6. ,,Mein  Gastgeber  drunten  im Dorf  sag-

te, man  diirfe  Edelweiß  pfliiacen.

7. -,,Im  Dorf  vvurde  mir  epzählt.  daß diese

Edelweiß  hier  gepflanzt  wur&'n,.damit-  man

sie pffücken  könne.

8. ,,Derjehrer  im Donf  sagte bei seinem

Lichb)'ilder'vortrag,  idaß  man  fötrf  Suiiok

Ei51e1weiß pflücken idiirfe.
wotauf  .der zitierte  Lehrer  sich als Berg-

wachtmann  zu erkennen  gab un.d idie  Un-

terstellung  energisch'  zuriickwies.

Etwiesene  Tatsache  ist. daß 95 o/o aller

Besucher  von  Bdelweißgebieten  die Schutz-

bestimmungen  mißa*tien.  Lei.der  werden

viele  Urlauber  von  ihren  Gastgebern  ge-

radezu  ermumert,  EJelweiß  zu holen.  Aus

faIsch verstarrdener  GastFreundäd'iaft  F;6r-

aern sie auf diese  Weise  idie  Ausrottung

kostbarster  Bergbiun'ien.  Unsere  aberrli*e

Berglandschaft,  deren  liebenswerteste  GIarnzL

punkte  rohl  unsere  prächtigen  Bergblumen

s.ind, sollte  uns allen  so 'viel wert  sein. Jaß

wir alles zu ihrem Sd'iutz tun.  Jeder könnte
seinen wertvo]len  Beitrag  dazu  leisten,  idaß

unsere Berge  auch in  späteren  Zeiten  mit

blumeniibersäten  Matten  das Auge.des  Wan-

dere'rs erfreuen.  Das gute Beispiel  ider Ein-

heimischen  könnte  mit  dazu  beitragen,  daß

auch unsere  Gäste  uisere  Blumen  schützen  u.

schonän.

Auch  jene Prahlhansen,  die stoIz ein rie-

siges Edelweiß  (zwar  nur aus dem., eigenen

Garteri,  aber  das wissen  die arbderen nid'it!

auf dem Hut  tragen  urpd damit  'beweisen

wo]len,  welch zünftige  Bergler  sie sind,

solToen den'ken,- daß sie manchen  Flauarrd-

tiroler  dadurch  ermuntern,  audi  so ein Edel-

weißheld  zu sein, sich ein  Edelwei.ß  vom

Berg zu holen (weil-er  hier  keinen  Garten

hat) urnd eine dder mehrere  ider  we;ßen,

'EdeIweißtrophäen  aufden  ziinftigen  Berg-

hut  zu stedcen.  - L. Thoma

Die  Tiri
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Wenn  eine so wi*tige  Straße  wie  der Zu-
brinjer  zum Arlbergtunriel  -  vorerst  von
Flirsffi bis S!. Jakob, fükanrit  als ,,Gesell-s*aftsstre&e"'  -  auf  so ies&ränktem
GriiM  gebaut  verden  soll, wie  ihn  aas
Stanzertal  bietet,  so- ist es wohl  von  vorn-
herein kl@r,  .daß die Ideallinie  giößten-teils  ,unter  Tag"  zu suföen  wäre,  -obwoQ
man )xdenken  muß,  daß äuch hfür  ein ge-
wisses  Maßhalten  angebradit  ist.  ,,"I'irol"
iri der  Voistelluig  der Welt  mit  ,,unter-
bunffelt"  zu behaften,  liegt'  sid'ier  auch naaxt
in unse:rem Interesse.  Das  Maßhalten  ir» die-
ser Bei:ehung  besorgt  auf verläßliföe,  Wei-
se die ' finanzielle  Situation  -  ein  Maß-
ialten,  dai  i-n den Augen  vieler  jedfüh  his  zur
Askese  ge&iht.  So wäje  etwa  im Bereid»
Pettn=eu  ein  Tunnel  vom  -,Lahngang"y  biszum  ,Pofel"  von  großei  Vorteil.  Diesen
Tunnel  sehöffi die Pettneuer  Öemeindebiirger
vorerst  aber nidit,  wenn  sie, Äm Gämein&e-
amt  die  jegen-iärtig  aQliegeöden  Pläne
eirisehen,  die den Verl@uf  des 100 m-Strei-
fens :des Bödesstraßenbaugebietes  -darlegen.

Wie  stelIt  sidi  nun' diese löizte,  (die vier-
te) Vatiante  vor?  Im  Bereidi  Uritervadiesen
nfüiert  sifö die.Trasse  -  zweimal  iit»er zlie
Rosarina  gefiihrt  --  der  Bundeshahn  an,
fiffirt  im B'erei* des ,,Durri"  ai  Han@,kommt  ab dem Weg  zium  Haus  Lampa-

'tig  Standderzei  er  der  Planung
ie der Zu-  cher (das abgelöst werden muß) in eiiien wiirde man meinen -  e5enfa11s na4 einer
:irerst von  Eins*nitt  und  fiihrt  u'nter  dem  ,,Mühl-  Unteriunnelung.   -.s ,,GeSell- gassla" durCh. Der Malf €inbaCh Wlrd unter- Soweit  also .dic. derz.eitjge Trassenfüh-jrlhännkt'aeams tauenmnelTtu(nl.n20eim), imfüBhretrelidchle +isPtorfaeßle" ;;!;edlre rduenngFian11gero1nbeenwUeSmen?l'il.scehne. vsieefösetess1eltruanügf gjeexvon vorn- 200 m 'in einem Einsdxnitt. In der ,,Kälber- genüber friiheren Planungen d4r (die tnan
giößten- au!' wird die :Nosanna ca, 40 m na* Nor- &i aller ToIeranz a%s Föhlplapungeffi be-

e, -obwoN 4en 'verlegt, um die Trasse affi Ha1ng ffih- zieichnen hätte müöfön). '%rariante -I rührteer ein Be- 'ren zu kfütnen. Beim inneien Mäienba* rriitten aur*  das Tal, wi*  allen Lawineü-
. ,,Tirol" gibt es eine Lawinengalöffiie, (die',Sfönell- stri*en  Äus ixnd war  dadürai natürlid'i  #e-tt ,,unter- straße fiihrt bis naffi der Sdtnanner OBB- sentlid'i billigör.,Unsere  Na*fajren  ö4tten.
auch naaxt Haltestelle immer redits der Rosannä)-Der  uhs bei Auifiihrunj  dieser Variante  sidier
:en ir» die- Lawinenstridi  beim äußeren Maienbad'i (ge- auch als ,billige"  Straßenbauer  eingestuft
.iffie,Wei- geriiifür Sa'inann) wird uffitertunne%t. Diö-  (bei noblör  Ausdrfüksweise).ser Tunnel  fiihrt  nadi  der. Sdiüänfür  Hal-

testelle  unter  Bunaestiahn  unJ  'besteh-ender
Bundesstraße  durffi  und  bertihrt  die Sdinan-
ner Au  nur  mehr  iin ihrem  ö.qli*en  -Bereidh.
Vor  dem Riefengebiet  ist eine Vollansa»luß-
stelle vorgesehen.  Diese sogenannte,Gesell-
s*aftsstreoke,  die insgesamt  ca.  81./x'6in
Iang  ist, fiihrt  ab da am nördli*en  R<».ffin-naufffir,  quert  vor  Flirsd'i  Fluß,  StraFie uml
Baffi,  mündet  oberhaTo  der Fabrik  in einön
Tunnel, tritt  im Bereidi  des Shlepplift@i
vAeder  zutagö,  'komit  im  folgenden  La-- winenberei&  wieder  in einen Tunnel  urid
wird  umerha16  Pardöll  in  die  tiesteheffle
Bundesstraße  eing6underi.  Gerade  das Stüok
gegeniiber  dem  BahnhÖf  ,,s*reit"  -  so

Mit  14 km Länge
wird  der  Arlberg-
Straßentunnel  nadi
dem Gotthard  (16

km)  dey 2;weit1fög-
steste  in  Europa
sein.  Was  viele
nicht  wissen:  auf
:den  Spritzbeton
wird  in der gesam-
ten  Tunnellänge
eine  Plastikisolie-
runj  aufge):iraffit.
Das Baustahlgitter

in  den  Berg  hin-
ei'ngöhfögt.  Wie
Bau16terDip1.-Ing.

Treid'il  sagt,  bil-
det  der  Ge)'irgs-
druk-  ein  'öesonde-
res Problern.  'In
Extremfällen  yer-
ingerte  sidi  das
'unnelprofil  im
onat  um 70 cm.

Ait idiesen Defor-
nationen  wihd  ,je-
o&  geröanet,
lurdi  Si*erheitsmaßnahr)fün  werdep'  sie - Normalfall  betrK6t  die Deförffiation  tOerlaHi  ffit -uind ja'iließlidi gestoppt. Im  bis 20 cm. Coto: Klaüs Volgger

» Variant'e  II,  aJ  die hin  die Gemeinden
Fliis*  ürbd Pettneu  akti'v  wurden,  weil  sie
ers;ffiais dav@n hörten, hatte als wö;ntli-dies Mänkö  die Ansffilußstelle  im  Dorfkerri-
bereid'i  von  Sd'inann  u. ebenfalls  die Durfö-
seidung  wert'röller  Kulturgriinde.  -In
Ittpshrudt  zöijte  maffi Eipsehen  und nach
vielen  Verhandlffigen  und  Lokalaugen-
sffieföen  gelangte  mÄn  sdxließli*  zur  jetzigen
Traisänftihrung.

";ie  Bürgprrrreister  Lorenk  und Raum-
plar>er.Dipl,-Ing.  Reiö%aFd FÄ1* erktÄien,hat  die 'Verlegung  der Trasse  im Böreich
Strohsadc  mit  .dem Bau  des Hallömbädes
rfühts  :ziu ffln. Bei einer  Führüng  durd'i diöse
Grürtde  wäre  der  gesamte  Strohsa*  als
Baugebiet  verro-ren gewesen uni4 aüfö ,diöbestehenden  Obje,kte  Jiätten  'gesdhleif;  wer-

-den miissen.  Die  Änrföherunj  an aiö'Bun-
desbahn  !m Bereiffi  Untervadiesen  sei eirie
te*nisd'ie   Notwendigkeit  (Kurvenraidius),
'um die erwähnte  giinstigere  Trässieüng  im
,Stro6sadk"  zu erreidien,  Ein  Ende  all die-' ser S*wierigkeiten  w%q  eiffi Tunnel iomLahngang  bis  zum Pofel  bedeuten.  Vjel-
leidit  hat  man  bei den izuständi@en Stellen
ein. Einsehen.  Die  Hoffnung  beste%xt, denndie  ganze Planögs-Entwfölung  hat &,h
gezeigt,  da'ß man  sehr wohl  aixf idie Bevö%-
kepung  eingeht  und  ihre  Wtins*e  berfük-
si*tigt.  Dies sofüe einm41 in aller Offent-lichkeit  anerkennend  vermerkt  weföen.

Oswald  Perktoid

Was  das  Geselz  zu dieser  Materie  sagt:
(Auszüge  aus  dem  Bundesstra%engeselz

197q

§ 15. Bundessfraf5enbaugebiet
 -(1) Nach  Besfimmung  des Sfra§enverlaufes(§ 4 Abs. 1) dürfpn  auf den von der künffigen

!S1raf5enfrasse befro4fönen  Grundslficks+ei1en(Bundessfra§enbaugebieQ
 Neu-, Zu- und Um-baufen  nicht vorggnommen  werden;  ein Ent-s'chädigun4sanipruch  kann hieraus niföf  abge-lette+ werden.

(,?j Als fütroffene  GrundsfLicksleila  im Sinnedes Abi.  1 sind alle jene  anziisehen,  die ineinem Gelän.deslreifen  um die künf*i@e,St.ras-senachse, liegen,  dessen Breite iri.der  Veroid-nung gem;if)  § 4 Abs. 1 enfs:rechend  dari  ört=lichen  Ve'rhälfnissen  festgelegf  wiid  una beiBupdessfra§en  A insgesarrit  150 m,, bei Bun-dessfra)5en S insgesamtlOQ  m und bei Bundes-st74%n B Insgesamf  70 m nidit  tibersdire!tendÖrf.'

Arlberg-Schnellstraße
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StraF5enw;irterhäusern,  Bauhfüen  und anderen

Bauli'chkeifön  erforderlichen  Grundsfüdce.  er-

worben  werden.

§ 21. Baufen an Bündessiral)en

(1) In einer  Enffernung  bis 40 m beiderseiis

der-Bundesauiobahnen  dürfen  Neu-, Zu- und

Umbaufen  nich+ vorgenommen  sowie  Eintrie-

.durigen.nichtangeIpgt  pnd überhaupt  Anlagen

jederArt  yeder  errichtef  noch geändert  wer-

den.  Die  Beh6rde  hat auf Anfrag  Ausnahmen

zu füwilligen,  soweif  dadurch  Rücksichten auf

deri Bestand -der  Straf5enan1agen  und  des

5traF5enbi1,des, gerkehrsrücksichten  sowie Rück-

sichten  agj  die  künffigs  Verkehrsemwicklung

nicht beeinti)ächtigt  werden.  (jiese Bes+immun-

gen 6e1ten nichj für Zu- und 'AtJahrfssfraF5en

der  Bundes'aufobahnen.   Die  einschl%igen

straF5enpoIizeiIichen  Vorschriffen  bleiben  un-

berühr+.

3) Nach Ablauf  von drei Jahren naffi  Wirk-  StraF5enw;irterhäusern,  Bauhöfen  und anderen

iwörden  der  Verordnung  über die Erklä-  Bauli'chkeifön  erforderlichen  Grundsfüdce.  er-

g zum- Bundessfraf5enBaugebi'et  haben dia worben  werden.

irgosfwf.eeni,esen -alLIfiaelgII.egneschBaefrtgsebiaguebnetüremcehrrIgiebeiAie; , 2(11, IBnaue,IenneranEnBff,enrnduens'sg,rab,Isen40 m b,ld-ers,lfsa
'uch auf. Einlösung -de' beziiglichen Grund- der-Bundesauiobahnen  dürfen Neu-i  Zu- und

cksteile  durch den Bund (Bundessfra§enver- Umbaufen  nich+ vorgenommen  sowie  Einfrie-

lfung)isofernaihneneaineAusnahmebewiIIi-
 .durigen.nichtangeIpgtpndüberhauptAnlagen

n"  'nach Abs. 1" 'efzfa' Safz' verWe'ger' jederArt  yeder  errichtef  noch geändert  wer-

'daa  Die-Bestimmungen de' "  17 fi "ndan defö. Die  Behörde  hat auf Anfrag  Ausnahmen

'ngem-"'5 AnWen"nga
 zu füwilligen,  soweif  dadurch  Rücksichten auf

-1 h En'e"nung
 deri Bestand - der  Straf5enan1agen  und  des

fÜ' a 'a He"el'un"  ErhaHung und um'a- 5traF5enbi1,des, gerkehrsrücksichten  sowie Rück-

),r)'!lg",gn. baulvon i:"ASsnhlaagbeenn ssaomw',edeanuS zuvgeer: sni.l:hhtfenbeaeu,n7f,daciehtIlk; nWffeigr:enVeDrkleeSherse;eiswlIimckmIuunng

:,),s.chatrsrücknensic0+ ,iedauer'enk"nnd;,aHse oderzE'ge"um4ifa';j;ili':e- gdeenr %eultnednesnaiuch1ojbfaührneZnu.-. uon.ide'Abefinahscrhfsisa.fgraigF5eenn

n"m"'  E'nsch'nkunÖ ünd-Authebung str,3F5enpoIizeiIichen  Vorschriffen  bleiben  un-

ahr'srüclii!chfen'  kann das Eige.ntum an Lie- berühr+.

er' Eniei@nung  in' Anspruch  genommen wel-  o - ,

en.  Das gleiche   gilt   4ür  Baulichkeiten  und  - (2) Bei- BundesschneIIsiraF5en  sowie bei Zu-

»nsiigö Anlagen,  deren  Enffernungsich.  aus uiid 4bfahrfssfraf5en  der  Bundesautobahnen

irür)den  der Verkehr:sicherhöit  als riofwendig  gilt  aut Frei1andstraf5en  (§ 2 Abs. I Z. 16 -der

rwelisf.Auch:können  zu diesen  Zwecken  durch  Sfraf5enverkehrsordnung  1960)Abs.  1 sinnge-

nteignung  die,zuiGeyinnung  von Steiöen,  'mti15'für  eine Entfernung  von 25 m, bei den

choitpr,  Sa@d und dergleichen, dann für die öbrigen Bundess1ra(5en für eine Enifernung von

;nlage  von  AblagerüngspIäizery,  Züföhrfen,  15 mi,  -

Ein  Kaiserschnitt  ist nötig

I'as'-I4nd?ifö1  hfftjsföon lange eiri schö-

nes"Mii11k6nzept,  das -  auP'die  Eifahrun-

gen der Anlage  in Pill  aufbauend  l  'üe;tere

Veirpttungiarila@en  v'öisieht, z. B.-.eine für

KitZBtihel iind  Kufsteiffi,'  eine fiir  das Ober-

Mrid  tind  eirie fiir  'das Außerfern.  Die  Ari-

1rg'e fffia Innsbru*  ist im Baii,  sie soll auch

adiq n'ähere  Umgebunig  mitbedienen.  Soweit,

s6 gtiL'  Man  karbn sich aber  -des Eiförudks

niöh € 6rwehren,  daß die Gemeinden,-derer»

Au{gabe  die Müllbesöitigurtg  ja ist, nur init

halbem  Herzen  daibei sind, so sföleppend

geHt  die  Sache  vorwärts.  Zwrst  einmal

bäumt sia'i 5ex1e Gemeirhde  in tiefster Seöl.:

getio'ffbn  auf,  wenn  sie bört,  daß auf  ihrem

Ge):iiet ejne sold'ie .4n1äge gebaut  werderi

solL Na*dem  sich -der Sturm  der Entrii-

stung  nach Monaten-gelegt  Jiat,  stellt  die

Stanaortgetfüirbde  ihre  Be&ingungen  für  das

Unigemach,  eine Inidustrieanlage  zu erhalten,

wo  siea für  anidere  bereit  ist, da3 notwerbdige

AreaJ  zuayerschenken.  Schließlich  weisen  die

näher'  gelegehen  Gemeinden  den Gedarien

einös  'TransporfüostenausgIeiches
 mit  den

entfernteren  als  geradez'u  unyerständliches

Ansinnen  weit  von  sich. Bis dag alles aus-

..geredet,  "verhandelt  'pnd  ,ausgestritteh  ist,

dauert  es JaHre. Es eilt jä n3d'it, denc auf

den.  meisten  Miil'labfügerungsplätzen  ist noch

-Platz.
Notfallö  zündet  man eben den Mtill .je-

den  Samstag  an  oder  läßt  ihn frischweg

dauernd  brennen  als Wahrzeiförn  des Or-

tes.  Ckler  als  K'ulturschande,  wenn  man

will.  Da  sich aber die Gemeindebiirger  we-

der ffin den stinkenden  Rau*  noch arb die

Ratten  gewöhnen,  da ferner  fiir  ein Frem-

detwerkehrsland  vom  Range  T.iro)s  Hun-

aerte  von  mehr  oder  weniger  so ,,geopdnete':

Miilldeponien-auf  die Daqer  ein-fach nidit

akzeptabel  sind'und  weil  scMießli*  nid'it  zu

etwarten  ist,  daß das  Miillkonzept  Tirols

von  den Gemeinden  verwirklicht  wird,  in-

dem  = an ihnen  gut zuredet,  bleföt  rbur ein

Weg:  T.arfögraf,  werae hart,  ein Kaiser-

schnitt ist fötig! (A11erdin4s einer,.bei dem

auch das LatJ  im Trans@ortkostenausgIeich
mitblutet).  Kuratorium  Schörieres  T;irol

etwas  Großes  sein?
eS 'immer

Es  besteht  kein  Zweifel  daiber,  daß

weithin  .die  Meinung  herrscht,  eine Erfin-

dung,  die  patentiert  ist,  müsse  etwas  'Be-

sonde;res sein, und  zwar  eine Neuerunig,  die

niffit,nur  dem Fad'imann  Anerkeung  ab-

Entwickli»ng  aufzeigt,  daß sie  guch den in

technisföpn Dingen.  -:wenig  Bewand'erten

deutlich-macht;  daß h.ier etwas  BesonJeres

gesdxäffefüwaxd.  'D;eser  Auffassrung  kann

nichf  :oft  genog  widerpprod'ien  iejden;  es

%APi We)t-fiir  Ver5esserurfgen  soigen,  die uns

Hfü Lföen  ni*t  alIeiry  angenehmer  maphen,

sonaern  auf vielen  Gebieten  Neuörungen

brii»gen,  die man  iwar  nicht  als veltbewe-

gen& ansehen  kann,  deren Schaffung  aber

dodi  erwiinsföt  ist. Nicht  vergessen  sall da-

bei'werden,  da'ß viele  dieser Vorschl%e

K1eir4igkeiten  fütreffen, die aus der prak-

tischen  Arbeit  stammen  urbd den Zweck  ha-

ben, bis dahin  ):iestehende  Unzulänglichkei-

ten -zu  beheben  ünd sö 'vielfach  zu  einer

Verbilligung  des P'roduktiünsvorganges  b'ei- '

tragen,  die letztlich  wietler  dem Konsumen-

tenzugute  kommt.

Große  Erfindungeq  zu machen,  ist däm'.

einzelnen  heute  kaum  no*  mög.Iich.  Das  Ge- 

biet  dej Physik  ist vor  allem  im letzten

Jahrhuarbdert so griindlich duPdigearbeitet

worden,  daß Neuerurbgen,  die mit  einfachen

Forsahungsmethoden  gemadxt  werden  kön-

nen. heute  kaum  n6d'i  denkbar  sind.  Sol*e

Erfindungen,  die  grundlegende  neue Wege

eisen.  1assen  si*  offeüToar  nur  mehr  in

Forsghqngssfüten  mache.n, die iitie;  entspre-

chende,  zumeist  sehr  umfaBgrpit.he  - und

teure  Apparaturen  un4 einen  Stab-  yo.n For-

schern verfügen.  Aber  wanim  sollen  kleine

und  kkioste  Verb,esserurpgen  denn  nicht,  als

Erfiridungön  angespro*en  werden?

Auch  &er einfache  Manrb  aus dem Volke,

der ein s*li*tes  Gedicht  5chreib5 gder (:in

-nettes  Liea komponiert,  ist  ein  Künstler,

nacht niuf  der,  der ein großes Drama  oder

eine  Symphoriie  schafft,  Und  nicht,zule,tzt

sei daraiif  hirBgew.iesen, daß ps gerade  oft

ganz  kle,ine  Erfiidungen  waren,  die  nid'it

nur-wirtschaftlich  große  Bedeutung  erlang-

ten, sonaern  die auch ihrem  Sföföpfer  einen

sctfönen,Ertrag  föwarfen,  ja oft  zu Rei6-

tum  ):i<achten. So sei hier t;eispielsweise,auf

die Erfindung  des Rejßv4rs*luöses.hir7ge-

wieseh,  &ienicht  nur.seinen  S*6pferütier

Naffit  zu  Wohlstand  führte.  sonid«rn  zu

einem  ArtikeI  geworden  ist, =der heute  nicht

riur  in der Texpilipdustrie  nia'it  mehr  weg-

udenken  ist,' sondern  äuoh in yielen  Zwei-

geffi des,J7irtschafts1efüns  Eingang  fänd.

Mehr  als sonstwo  darf  vielleid'it  auf dem

Gebiet  der Erfindungen dat alte,  5prifö-

wort  gelten:  Wer  das Kleine  ni*t-,ehrt,  ist

fürd  wem  redite  Oual  xule»l,  ist's

me»st  nichts  als Langeweil.

Wenn  du  Not  hast,  so klagtc  öie dir  und

keinem  anderen.

,,Wie  henlich  do'ch  - diese  Bänkchen

Vöm  YYL  sind!"  .

aDartim  bÖnüt'zeö  ürid  nicht  zerslfüön!!!
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n  (füsthaus  wurde  Politik  gemad»t.  Aufö

t der Hotelbar  wurde  Politik  gema*t.

Ich bin der,Meiriung,  daß wir  eine Sjort-

iilage  bauen  solken."

Es muß  ein Kinderg@rten  gebaut yerden!"

Fiir-die  Jugend wird  nichts getan,"
Wir  brauchen  ein Hallenbad."

Wozu  'das?"

)ann  der Pfarreri  ,,Die-Anda*tfö  an den

onntagnacfünittagen-  sind sehr s*lecht  be-

ud'it."

"(o6  einmal  der' Pfarrer:  ,,Wenn  an- den

ionntagriadxmittagen  Toei den  Anda*ten

»iclit  mehr  Leutä  sind, muß,  i*  die An-

iachten  einstellen."

;ie  saßen an den Wirtshaustis*en  und  spra-

:hen.  Sie saßen auf  den Ho&ern  und Ses-

i eln 'und  Bänken  und  sprad'ien.  Sie waren

ii ch ein)g:

,,Es mu'ß etwas  getan  werden."

Es verging  viel  Zeit.  Die  Männer  hatten  Zu

Mittag  gegessen und  saßen am :Nachmittag

dort, WP sie am Vormittag aufgehört hatten,
zu  sitzen  uml zu  reden.  Dem  übelstaffid

mußte  aibgeholfen  werden.  Anlaß  gab die

Gemeinderatswahl  im kommenden Jahr. Es

geschah wirklich  etwas.  Der  Barmixer  hei-

ratete  nicht,  wie  ,es ihm  auf  Grund  seines

jetzigen  berufli*en  Starrles  gebiiihren  wür-

de. Er heiratete  keinen  Gast.  In  seinem  Be-

ruf  müßte  ereinen  Gast  aus Deutschland

oder  gar  aus  England  o&er Amerika  hei-  '

raten.  Ein  HoteIier  müßte-eine  Hoteltochter

heirateii.  -

Nicht  so giinstig  sah es bei den'Schilehrern

aus.  Diese  bleiben  meist  im  Dorf,  auch

wenn  sie vorübergehend,  während  ihrer

Tätigkeit  als  Schilehrer,  in- der  .sozialen

Runde  des Fremden'verkehrsortes  gleich  hin-

teffi den  Hoteliers  kommen.  Die  meisten

Schilehrer  heiraten  eine  Vehkäuferin  aus

dem Sportgeschuft  oder  eine Kellnerfö.  Sie

bauen  auf dem  ererbten  Baugruna;  dann

haben  sie  ein  Haus,  ein  Einfamilienhaus

mit  zwei,  drei  Fremdenzimmern  oder  gleifö

eine ordentliche Pension.

Einheimisd'ie  Bursdien  heiraten  meist  stan-

desgemäß  nur  einheimische  Mädchen.

Also  heiraten  auch Gewerbetreiiberbde  wieder-

um  Gewer):ietrei):iende.  -D6m  Bauernsohn

51eibt niffits  aand'öres iibrig,  'als sich seine

Frau  ur»ter den Zöchtern  eines Bauern  zu

suaien.  Ein  ganz  kleiner  Gewerbetreibender

heiratet  die Toa'iter  ganz kleiner  Gewerbe-

treibender.

'überall  gi):it es nad'i  Absföluß  solcher  Ehen

st.andesgemäße  Kir»der.  Die  Bauern  haben

die'meisten  Kinder.

Die  HoteliersfamiIien  wissen  in.der  Saison

r»icht, wohfö  sie füe Kleinkindet  geben  sollen.

Die  Geweföetreifünden  machen  ihre  Kin-

der sehr fih  auf den Stand  der Gewerbe-'

treibenden  aufmerksam,  und sie lebren  sie

rechtzeiiig  die qeheimnisse  des Geldes  und

deri U@gang  mit  dem Geld.

Manche  qntwickeIn  iffi Umgarig  mit  Geld

eine wahre  Meisterschaft.

Abet  es gibt  sehr viele  'Ausnahrrien.

13  Wirzter

Nach  einem  kurz,en,  harten  Hertist  kam  der

Winter.  Ungewöhnli*  viel &hnee.  Ende

Jänner, am 28. um drei Uhr nad'irnittags,

kamen  die Lawinen.  Eine  nach der anderen.

Alle  Lawinenstri*e  wurden  La'winen.  Un-

geheure  Sföneemassenl

Ein  Omnibus  mit  Reisenden  wurde  ver-

sd'iüttet.  'Zwei  Orte  wurden  auf die Dauer

yon  vier  Tagen  gänzlid'i  von  der Umwelt

abgeschnitten.  Drei  Häuser  wurd'en  von  La-

-winen  weggerxssen.

Im  ganze'n  Land  wuraen'insgesamt  ftinf-

zehn  Mens*enleben  bekfügt,  davon  fiinf

Mä'nner,  drei  Frauen  und  sieben  Kirbder  im

Alter  zwischen drei und sechzehn Jahren.

Nicht  mehr  lange:  Aufder  *lm,

da steaht  aa Kuah!  Foto  Perktold

Auch  die Sititzen  faünf und  seffis der in Bati

befindlicherb  Materialseilbahn  wurden  weg-

gerxssen.

Das  wa;  e3n s&vwerer  S*lag  für  die vie-

len Leute,  die ihr  gutes Geld  für  ide:n Bau

der Materialseilbahn  hingegeben  hatten.

Es gab darauf  wieder  andere  Dirige  in un-

serem  Dtsrf,  die  sehr  bemeykönswert  und

geeignet  waren,  die früheren  Ereignisse  zu

verdrängen.

Auf  die Lawine  folgte  ein Veükehrsunfall.

Viele  Leute  aus dem Ort  starbden  herum.

Die  Leute  sahen zu, wie  ein Abschleppauto

ein anderes  Auto  a):ischleppte.  In  dem abge-

schleppten  Auto  liatte  bis vor  einer  halben

Stunde  ein Mensch  gesessen.

'T)er lag jetzt  im Krankenwagen  und  wurde

in das nächstgelegene  Spital  gebra*t.

Es war  niemand  tot. Das AutÖ  war  völlig

zertriimmert,  Viele  Leute  bekamen  etwas  zu

sehen.  Der  Lenker  des total  bes*ädigten

Autos  war  eine  halbe  .Stun&e  vorher  guf

dem Glatteis  iris Sa'ileudern  gekommen  und

an ein Hauseck  gepralIt.  -

Da  war  weiter  nichts  zu ändern.  Die  Leute

stellten-  es eföheHig  fest.  Was  die  Leute

feststellten,  das gilt.  Wenn  einer  vpn  ihnen  a

behauptet  hätte,  bei trockener  Straße  wäre

das ni*t  geschehen, so hfüen  es erst  die

anderen  Dorfbewohner  bestätigen  miissen.

Erst  nach Bestätigung  der  Dorfallgemeinheit

hätte  es wirklich  als unumstößlich  gegolten.

Sie konnten  ihm  keine  !xhuld  zusd'iieben.

Das war  sehr dumm.

Es waren  vieIe  ältere  Dorfbewohner  da und

viele  Kirnder.  Äald waren  auch viele  Frau-

en  da,  vor  allem  ältere,  und es dauerte

nicht  lange, dann  redeten  sie von anderen

Dingen  als von  dem  Auto,.das  an das Haus-

e*  gefahren  und-dessen  Lenker  nidit  ein-

mal tot  war,  obwohl  das Auto  sdiwerstens

beschädigt  worden  war.

Sie redeten voffi den anderen' D%en,  von

den Dingen  des Dorfes,  von  den Dingen,

die ihnen  im Dorf  wichtig  waren,  von  ge-'

Bliickten  Entbirxfüngen, von schimmeligem

Brot,  das der Bä*er  gewagt  hatte  zu ver-

kaufen,  von  der Caritassammlung,  'von den

Kindern  des Bürgermeisters,  die sid'i mit  an-

deren  Kindern  geprtigelt  hatten.  Ges*äftig

und  wichtig  standen  sie in Grüppchen  am

Straßenrand,  und  sie erzählten  einander  von

Unglücken.

Solche Unfälle  wie  der Autounfall  sind im-

rner Anlaß,  von  UngIfüdcen  zu reden,  die

sich friiher  ereignet  hatten,  die sidi  ereignen

hätten  könn:en  unid die siöh viellei*t  einmal

ereignen  wer.den.  .

Der  Autounfall  hätte  viel schlimmer  sein

können.

Der Unfall  hatte die Leute'i  wie  es so oft

auch anderswo  geschehen kann,  VO1I  ffirer

Arfüit  a):+gehalten.

Ihre  Rede  kam,  wie  immer  bei solchen An-

lässen, auf  den Kindsmord  und'  den Kinds-

mqr-dprozeß  im übernächsten  Dorf.  -

W:ihren&dessen  hätten  diese Frauen  in ihren

Küd'ien  stehen  und  Rindsrouladen,  Wiener

S*nitzel,  Schweinsbraten,  Eierspeisen  und

Pommes  frites  zubereiten  können.  Das rnit-

tags aus der Sföule  kornmende  Kind  hÄtte

aud'i heute um sein Wohlt+efinden  gefragt

a werden  miissen.

,,Biibi,  hast  du  genug  zum  Essen  mitge-

habt?"
Fortsetzurbgnächste  Nummer
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aiüßte  nlall  Zu  diesem  eine Unterführung

egen,  die  wieder  eine runde  Million  an

ikosten  verschlingen  yird.  Die  Leiföen-

yelle  wiirde  westlich  ' der  Kirföe  ange-

xt. Friedhof,  Leichenkapelle  und  die Un-

fiihrung  mffßteh  in  einem  gemeinsamen

+nzept  erstefü  werden,  ist  die fachlichö

:inung,  der  man  sich nicht  verschließen

nn. Solange  man  nidht  weiß,  wo  &er neue

iedhof  hinkommt,  ist  es problematis*,

;endwo  eine  Leichenk,ipelle  hinzustellen,

: dann  viellei*t  später  nicht  ins  Ge-

mtkonzept  paßt.  O. P.

Tnfä11e
'lirsch
Am  23. 8. gegen i8 Uhr  fuhr  der 7jäh-

je Hartwig  Falch  aus  Flirsch  mit  seinem

inderroller  vor  seinem  Elternhaus  auf die

:emeindestraße  in den PKW  der bergwurts

xhrenden-  Irmgand  Köll  am Pettneu.  Das

.ind  wurde  zur  Seite ges61eudert  und  mit

'erletzung=n.  unfüstimmten  Grades  ins

.rahkenhaus  Zams  gebracht.

Fließ
Der  deutsföe  Staatsangehörige  Karl  Heirxz

{ild  fuhr  am  26. 8.' gegen  6.55 Uhr  mit

einem  PKW,  in  welchem  si*  seine  Frau

ind  seine zwei  Kinder  befanden,  auf der

3315  von  I)rutz  na'fö Larpdeck. Im  Ge-

neindegebiet  von  FIieß  auf der Höhe  der

AuFfahrt  nad'i  Eifö'holz  begann  Hild  drei

[-KW  zu iiberholen.  Als  er  sich nach sei-

nen Angaben  schon fast  nefün  dem  ersten

PKW  befand,  begann  dessen Lenker,  Sieg-

fried  &khard  aus Prutz,  e'benfa115 zu über-

holen.  Heinz  Hild  streifte  den  PKW  des

Eckhard  am linken  Heck  und  stiipzte  'dann

50 Meter  iiber  einen mit  Sträu*ern  und

Laubbäumen  bewachsenen  Steilhang.  W,äh-

rend  des Absturzes  wurden  die Kinder  Ma-

rion  und Michael  aus  dem  Fahrzeug  ge-

sföleudert.  Der  PKW  kam  auf einer.Sföot-

tenbank  auf dem D.ach Iiegerid  zum StilJ-

stand.  Die  Kinder  erlitten  sföwere  Gehirn-

erschiitterungen,  Heinz  und  Gertrude  H'ild

-wurden  nur  leicht  verletzt.  Sie waren  an-

gegurtet.  Die deutsche  Familie  beFand sich

auf der F{eimreise  'von einem  Ut4aub,  den

sie in Prutz  verbrar!ht  hatten.  .

Landeck
Der,deutsche  Pensionist  Ernst  Siegmann

lief'am  westliffien  Beginn  der Apdreas-Ho-

fer-Brücke  vor  den Linienbus,  gelenkt  von

Alois  Kienzl.  Er wurde  auf  idie Straße  ge-

's*leudert  ' und mit  einem  s*weren  Ofür-

ar@bruch umd Hautabsföüffungen  in das

Krankenhaus  Zams  einge)iefert.  I)er  Unfall

ereignete  sich am 24. 8., 13.45  Uhr.

Pfunds
A'us Aidxtung  Tösens  kommeml  fuhr  am

27. 8. der Pfunidser Josef Rudig etva  2 km

vor  der O.rts*aft  P.funds  gegen  1Z.30  Uhr

m-it seinem  -PKJ'  über  den  re*ten  Fahr-

bahnrand  hinaus,  ca. 30 Meter  der Straßen-

böschung entlang auf eine leicht anstei@ende

Wiese,  streifte  einen  Misthaufen  und .blieb

schließlich  stehen.  Rudig  erlitt  Brustkorb-

und Rückenprellungen.

Am.26.  8,. fuhr  der deutsche Staatsange-

hörige  Giinther  Bantel  mit  seinem  PKW  in

Begleitung  seiner  E,rau urbd seiner  beiden

Söhne  von  Nauders  kommend  durch die

Ortsföaft  Pfunds  in Richiung  Lande*.  Bei

derKreuzung  Burndesstraße  mit  den beiden

Gemeindestraßen  nach Kobl  und Muruds-

Stuben  iifürquerte  Erwin  Schnalzger  aus

P'rurbds mi5 seinem  PKW,  in dem sich no*

seine Tochter  Susanne  und  Maria  Ripdig  aus

Pfunds  befar»den,  aus Richtung  Kobl  kom-

mend die B 315.  Trotz  eines Bremsmanövers  -

von B'äntel kam es zum 7usammenstoß.

Alle  Fahrzeugir;sassen  erlitten  leichte  odet

Verletzungen  unbästimmten  Grades.

Am  31. 8. ging  gegen 1.30  Uhr  im Ge-

mein4egebiet Pfunds  zwischen  iden 'Ortstei-

len Stein  und  Sfööne&  vom  Marchtobel):i.aai

eine' Mure  auf die alte  Bundesstraße  mb u.

vetIegte  idiese auf  70 m.

Schnann
.m  31. 8. iiberholte  Jer S*weizer  Pier-

angelo Manera mit  seinem PKJ  in dem

;n,  sifö noch seine Braut  Maria  Albertoni  .aus

n'it  Bellirizona befand zwis6en  &hnann  und

:au  Flirsfö (Km 533,,8) als dritüer  pxw  einen

:ler  Fernlastzug.  Manera  war  es nicht  mehr

;e-  mögliah, sich re*tzeitig  einzuordnen  und

:ler stieß f;ontal  mit dem PKW des Josef Ga-

rei  briel aus Ennetburgen,  Sdiwäiz  zusam-

,e3  men. Der Fiat 124 Maneras wurde  gegen

,en  den Fernzug geschleudert und von  idiesem

eg  in dsn rechtsseitigen Straßengrat+en  gestoßen.

er  Manera und seine Braut  erlitten  lebensge-

des fährliche Verletzungen.  Ga):iriel  und sein

nn  Miitfahrer' BarmöttIer  auS 'Buchs  wurden

schwer  verletzt.

Manera  stapb um  19.14 im KH  Zams,

Todesursache  schwere  Schädefüerletzungen

mit  Gehirnaustritt.

Landeck
Am  31. 8. geriet  Muamer  Karacigay  ge-

gen 16.45  Uhr  auf der Fahrt  von  Landeck

in Richtung  Prutz  bei Km  I auf der  re-

gennassen Fahföahn  ins  Schleuderrr  und

prallte  gejen  einen  Felsen. Karacigay  wur-

de mib schweren  Verletzungep  ins Krarbken-

haus  Zams  eingeliefert.

Eheschließungen
Am  13.  8. heirateten  der Maurer  Fer-

ain-aryd Streng  aus Grins-Graf  und'-  die. Bü-

roangestefüe  Ingriid  Sd'ieiber  aus  Lar»deck.

Am  20. 'August  heiratetien  der  Student

der Medizin  Alois  Hedienberger  aus Land-

eck  und  die  Kindergärtnerin  Waltraud

Kathrein  aus  Prutz:  der  Setzer  Romed

Knzbl  aus Lande&  unJ die Friseurin  Ilse

SchöffföaIer  aus Tarrerrz:  der  Masffiinist

Eri*  Schieffitl  aus  Wenns  -und die  «H-

scherin  B.arbara  Gruber  aus S*6nwies:  der

Metzger  Josef Gepold'Ma&ura  aus Pians

und  die  Serviererin  Lydia  Huber  aus

Lartdeck;  der  Werkstoffprüfer  Alfrffl  Le-

genstein  aus.LÄnide&  und  die Hausgehilfin

Margit  Lamprecht  aus  Grins.

Todesfälle
Fliefy:

Am 23. 8. verstarb Herr Josef Ott, 'j4r-

gang  1906.

Tobadill-Giggl:
Am  24.  s. verstarb  Frau  Regina  Spiß

geb. Juen im 65. Lebensjahr.
Zams:

Frau  Aloisia  WilIe  geb. Kolp  verstanb

am 31, 8. im 84. Lebensjahr.

Landöck:
Herr  Wil'helm  Waldner  verstarb  am 22.

August im Alter  von 80 Jahren,

PensJonsversiche4ungsanslaIt  dey Ange-

stellten  (Arbeiter]  - Ital. Nationalinstitul

Zwischenstaatlicher  Sprechtag:  14. Sept 76,

8-12  Uhr  irh Innsbruck, Kaiser Josefstr. 13.

SPORTBERICHTE
ASY  Landeck;  3:4  gegen  SC Casino

Seelekl
Der  ASV  Lande&  spielte  am  Sonntag,

29. 8. 76 in SeeFeId, gegen SC Casino  See-

feld,  der wohl  als beste Manns*aft  &ra.l.

Klasse  West  angesehen  werden  ka,nn,  und

unterlag  knapp  mit  4:3 Toren.  Nad'i  den

unterschiedliichen  Leistungen  in  den  Auf-

bauspielen  (gutes  SpieI  gegen.SV  Zams,  we-

niger  überzeugende  Leistungen  gegen  SV

Prutz)  bot  die Mannschaft  gegen -SC See-

feld spielerisch und vor alIem kämp%risch

eine sehr gute Leistung.  Nach  einer  1:O 'und

2:1-Fiihrung  des ASV  gelang  dem SC See-

feld  beim  Stand  von  3:3 das Siegestor  4

Minuterr  vor  SpieIsahluß.

zAm  Samstag,  4. 9. 1976,' empfängt  der

ASV  Lande*  den FC -Ofürhofen.  Anstoß

auf dem HeeressportpIacz  auf  der öd;  ASV

Jugend gegen FC Oberhofen Jugend um

14.15  Uhr;  ASV  Landeck  I gegen FC  Obex-

hofen  I um 46 Uhr.

SV Scharnitx  - SV Prutz  4:2  §2:2)

Bericht  in der nächsten  Nummer!

Ani  Sonntag,  5. 9. 76, empffögt  der SV

Prutz  um 16 Uhr  zu Hause  den SV Ob-

steig und  hofft  da5ei,  diese Niederlage  aus-

zuLiessern.  Die  Prutzer  Fußt»allspieler  bitten

wieder  alle  Zusahauer  um  ihre  bewährte

tatkräftige  Unterstiitzung.

Sportverem  Spar  Landeck  erkämpffe

werlvollen  Meitferschaffspunkt!

SV Spar Ldk. - SP(I  Raika  Ibk.  l1:1  (O:1)

SV Spar  Ldk.  - SPG  Raika  Ibk.  'u 21-

1:4  (0:3)

Gegen  die aus 3 renommierten  Irrnsbruoker

Landesligavöreinen  ausjewählte  Manns*a'ft

'von  Routiniers  war  Landeck  a;ls krasser

Außienseiter  zum  ersten  MeisterschaFtsspiel

ader Herbstsaisori  angetreten.  'Und  sie:he id'a)

mit  etwas  GIück  und  gesundem  Kampfgeist

wurde  die  Sensabion  perfekt.  Die  }nns-

bru&er  briIiierten  dur*  Tedinik,  waren
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re'gen." ?lki'::  "j:Lh  d':le 'nLie%'eoh-Fta:':":Etka
Verständnls  und  Freundschaft.

17.OQ  IPuiapfpspJ'eL'an(Wghst)rumpf -  Pippi  und  "ä4r-S-p
17.30  Wk.kie  -und  die  starken  Männer  -  DSchatzgräber  (Wh.)  Ktnder17. 65  Bmthupferl  -  Coüky  und  seine  Freunde18. 00  Seniorsnclub

Als Gast Ossy Kolmann.
18. 30  Spiel  mit  -  Blasmusik  aus der Steiermark19. 00  Östsrreichhild  am Sonntag
19.26  Christ  in der  Zeit
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur
19. 50  Sport

20. 15  Salon  -  Dialoge  und  Chansons  von  und
mit  Werner  Schneytler
Werner  Schneyder,  dem österrelchischen  Publlkumals  Nachdlt.hter  der Chansons  von Jacques  Brelbekannt,  empfängt  im ,,Salon'  Gäste: Louise Mar-tlnl,  Ciünter Grass.  Mlchael  Heltau,  Dieter Hllde-brandt  und  den  Krltlker  Hellmuth  Karasek.- Es Iwlrd  polemisiert,  gesungen,  geplaudert  und  kritl-siert.  -  Eine  Sendung,  dle  geistrelche  Unter-haltung  verspricht.

21. 16  Baum  des-vergessenen  Hundes  -  Nach
Barbara  Frischmuth  Ab 16Mlt Andrea  JonÖsson, Joachlm  Blssmeler  u. a.Regle:  C. Flainei  Ecke.  -'  Barbara  Frltt,hmuthschlldert  in ihret  glelchnamigen  Erzählung  elnenTag im Leben einer iungen Frau, dle In ihrer Ehekeim-n  Sinn  rnehr  findet.  81e lat  klnderlos  undmußfe  den  Beruf  auf  Wunsch  des  Mannes  auf-geben.  Ihre  einzlge  Aufgabe  Ist  es, slt,h  IhremMann aniupassen.  -  Ein voraussR.htllch  anspruchs-voller  Fllm,  der  das  von  der  Tradltion  geprägt0Rollenblld  der  Ehefrau  in Frage titellt.

22. 15  Nachrichtsn  und  Sport

FS 2

13.30  bis  zirka  16.00  Straßen-Rad-WM  der  Profis(Clberiragung  aus  Ostunl.)
17.15  Vietnam  und  Kambodscha  (Wh.  vom  1. 9.)
'18j)O  Howdy

'18.30  Mtdnight  -  Spielfilm  (USA,  1939)
Möglich:  Ab 14,  SWMlt  Claudette  Colbeit,  John  Barrymore  u. a. - Reglei  Mltt.hall  Lelaen  (ln  Originalfassung  mitUritertlteln).  -  Eln  alternder  Aristokrat  engagierteln hObsches Mädchen,  das seine Gellebte  spielen

3mOalclih:nrn.8elnG:s:nllgsOhe'eaflll0skoEmheo..fdr.l:LIIenaIfegru!i!lI'eal-rmffoII'Z:-
woodtradltlon  (wh.).

20.00  Enzyklopädiei

20.16  In eigener  Sache
?1.45  Goldene  Klänge
, J. Fuclk:  Florentlner  Marsah,  J.  Strauß:  Perpe-tuum moblle,  J. Hellmesbörger:  Ballszene,  F. Drdla:8erenade,  D. Toselll:  Serenade,  J.  Hubey: HelreKatl, V. Montl:  Csardas,  E, Flscher:  8üd11t.h derAlpen.
!2.30  Parnass  -  Literatur  des  Jahrhunderts  -Hsnry  Mlller  (2),

Rellglon,  8exua11tät,  die  kOnstler}sche  Schöpfungund  elnlge  !%hriffsteller  selnes  Interesses  slnddie  Themen,  - dle  Henry  Mlller  im zwelten  Teilfüeser 8endung  behandell

'.45 Dle  Fremdenleglomlre,  dla  In Puyloubler  keln  KeplBlaru. mehr tragen.  In Puyloubler,  elnem Dorf In derProvence,  llegt das  Invalidenheim  der  Fremdenleglo-narg, dle letzte Station  füi  2üO ehemallge  Legionäre.1.15 Expedltlonen  Ina Tlerreleh.  Aus dem  Leben der Rat-ten..-  2LO(I Lacomba  Luclen.  Der sföenswerte  Spiel-
u'Wat!W'g?':i'.,:!"=::'r-nb'S=h .::"S:', j4: g;'t::s%':deutsch-französIschsn  Geheimpollzel  wird.  Ab 1L

.50 8chöner  laban -  odiar uberl*bbn?  (2). -  18.DO Tage-buch.

.OO Darrlck.  Das 8uperding.  Ab  18. -  22.üa Peraonen-beschrelbung.  Able  Nathan.

I.n unpe7ha.1;sam.er FOrm WIII dle ,w'üoi'a'te-i'{ifö'%"?tl'e'7Qa!l,i;g'FI' lE'»auEh!aoi'lfö"'6'p'ALT  übep
(Fraltag,  '17.:10, F8 2)

Der  Kommentar

,,Orientierung  sucht
Mßeder  einmal  jst  4ie  ,,Orientie-

rung"  iiberaiedelt:  diesmal  vom
sonntägIJchen  Abend  in  den  Sams-
tagnachm?ttag.  Ob  es  ein  guter
Tatisch  war,  muß  bezweifelt  wer-
öen  -  dem  Berufskritiker  )edenfaijs
fällt  es schwer,  zu dieser  ZeJt  prä-
Sent  zu sein.  Auch  beim  potentie)len
Zuschauer  dürfte  die  neue  Sendezeit
kaumigroßen  Anklang  finden  -  ist
doch  Samstag  gerade  der  Tag,  wo
msn  .gerne  atrsgeht.

neue Orientier,u:zg'7

nacwewen. Nprh,,,.::\::::lf):,,,5:j it zumWiderspruch  konnte
aufstehen,  hinausgehen,r-röie  Ü86H1

hatte nicht das Empfip;dja%n,versäumt  zu  haben.  nächste
Orientierung  war  eirier  spözie»eren

Frage, dem ,,Weltrat der KJ%ar'gewrdmet.  Es gMg  um die  Tagung
in Nairobi  und  die  Entwicklung,  die
der  Weltrat  seit  seiner  Versamm
Itrng  in Helsinki  nahm.  Die  Diskus-
sion  zwischen  Bischof  Sakrausky
und  Professor  Dantine  zeigte  man-
che  Ansätze  von  gegensätzlid'ien
Standpunkten,  ohne  aber  in der  For-
mulieirung  deutlich  profiliert  2(
werden.  In  manchem  alsü:  eine
efwas  andere  Form,  das Grundprü-
blem  wurde  aber  durch  die zweite
Sendung  nicht  verändert.  AHes  in
aflem  bjeibt  ein  Jeises  Unbehagen
zurück.  Das  Gefühl,  daß  jetzt  ein
Ptrnkt  erreicht  ist. wo es nicht  recht
weiter  geht.  Wo man  sich  in  und
zur  ,,Orfentierung"  etwas  /Veues  ein-
fallen  lassen  müßte.  Auch  Diskus-
siünen  heben  nur  dann  einen  Sinn,
wenn  sie  verschJedene,  von eflmn-
der  abwe?chende  Standpunkte  auf-
ze7gen.  r)iskussionen,  wo die Red-
ner  sich  gegenseitig  in ihren  Mei-

nungen  beipflichten,  können  tödlich
sein.  Fernsehreihen  nützen  sich be-
sonders  rasch  eb. Davor  /sf auch  die
,Orientierung"  nicht  gefeit.  D?a
Notwendigkeit,  eine  neue  Form  zu

finden,  7sf  gerade  fm  Zusammen-
hang  mlt  der  neuen  Sendezeit  be-
sonders  aktuel1  geworden.  bt

Vorschau  mit  krit!scher  Wertung.  Im  Auftrag  der  österreichtschenBischofskonferenz,  ertsilt  von  dar  Katholim.hen  Fernsehkomm}ssron.@ :  Sshenswerte  Ssndungen.  SW  =  Schwarzweißsendungen.
Ihre  Meinung  Zum  Prügramm  (Lob  und  Tadel)  richten  S?s bitte an denORF-Kundendienst,  1136  Wten,  Telephon  82 38  71 (Vorwahl  Wien 0222»oder  an die  Hörsr-  und  Sshervsrtretung  des ORF.  1 138 Wien.



FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  österreich  hat  neun  Bun-

desländer  Kleinkinder

9. 30  Was  ist  Sprache?  (Wh.)  - SW'

10. OO  English  on TV  -  To  explore,  to develop,

10  .m0Ve,  tO  grCIW

(Ab  6. St.hulsfüfe,  Wh.)  -

10.30  Rebellion  -  Spielfilm  (England,  1982)

Ab  18

. Mit Alec  Guiöness;  üirk  Bogarde  u. a. -  Regk::

Lewls  Gilbert.  -  Auf  einer  gegen  Napoleon  kämp-

fenden  englischen  Fregatte  biicht  Meuterei  aus.

Trotz  guter  Darstellung  nur  eine  simple  Abenteuer-

geschk.hte  (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17. 55  Betthupferl  -  Cüoky  und  seine  Freunde

18. 00  Im  Reiche  der  fflilden  Tiere  -  Die  Suche'

nach'einem  Riesengürteltier

18. 30  Wir

19. 00  Österreicii!»ild

19 ,30  .Zeit  im  Bild  I mit  Kultur  und  Sport

20 .00  Spdrt  am  Montag

20.50  Einsatz  in  Manhattan  -  Russisches-Rou-

lette  -Ab  16

Dle  junge  Soziologin  Lindsay  ist verzwetfeit.  Sofort

nach  der  Haftentlassung  ist ihr Verlobter  mit der

Begründung,  ,,ei  müsse  eine  Sache  von  früher

berelnigen",  verschwunden.  Lindsay  wendet  sich

schlieBlich  an  Leutnant  Kojak,  den  sie  aus  ihrer

FS 2

17. 30  Einführung  in die  Denkweise  der  Physik  -

Kinematik  I

Beginn  eiher  naturwissenschaftIichen  Sendereihe,

dle  sich  an  Zuschauer  verschiedener  Alters-  und

Berufsgruppen  wendet.  Die Serie  hat es slch  zum

Ziel  gesetzt,  die  Kluff  zu  überbrücken,  'dle  zwl-

schen  den  wenigen  hochspezialisierten  Fachleu-

ten  und  der  Mehrheit  der  Bevölkerung  liegt,

18. 00  0ff  we  go  -  Englischkurs

'18.30  Florida:  Palmen  und  Bikinis

UrIaubsmögIichkeiten  Im  sonnigen  Florida.

18. 55  Die  Alrian  -  eine  Brücke  Europas

Erst  seit  dem  vorigen  Jahrhundert  wurde  die Berg-

welt  füi  den  Tourismus  erschlossen,  heute  sind

Berglifle  bereitq  zum  Massenverkehrsmittel  gewor-

den  (wh.).

19. 30  - Österretchische  Erfinder  -  Vom  Lebens-

rad  zum  Fernselien  SW

(Ab 'l[). St.hulstufe,  Wh.)

20. 00  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Auf  Probe

Ab14

London  1903  Am  vomehmen  Eaton  Place  wohnt

auf  Nummer  156  das  Parlamentsmitglled  RR.hard

Bellamy  mlt  seiner  Familie  und  einer  zahlreichen

DienerscMft.  Die Erlebnisse  dieser  Menst.hen  ake-

hen  im  Mitfelpunkt  der  enpllschen  Familleiiserie.

die  In 52 Folgen  jeweils  Im Montagabendprogramm

in  FS  2 ausgestrahlt'und  am  Diensfag  in  FS  'l

wiederholt  wird.  -  Gepflegte  Unterhaltung  In  der

Art  der  ,,Forsyte-Saga".

2C).50  Eintrttj  frei

21. 35  Zeit  im  Btld  2

22. 05  Six  Contes  MorsauxSix  Contes  Morsaux  Ab  j6,  SW

La  Boulanqere  de  Monceau:  La  Carriere  de  Su-

zanne.  -  Regle:  Eric  Rohmer  (ln  Originalfassung

mit  Untertiteln).  -  Der  französlst.he  Literatur-

professor  Eyic  Rohmer,  Mitbegründer  der  ,,Neuen

Welle"  gehört  heute  zu den  wichtlgsten  um  künst-

lerlsche  Form  bemühten  Regisseuren.  Zu  seinen

sechs  ,,moralischen  Erzählungen"  -  es  slnd  Ge-

schlchten  um  Llebesprobleme  -  melnt  er:  ,,Wäh-

'  rend  der Erzähler  auf der Suche  nach  einer  Frau

isl  triTlt  er eine  andere,  diti  seine  Aufmerksamkeit

so lange  in  Anspruch  nimml  bis  er zur ersten

ARD
16.20  Sichaukelstuhl.  -  17.JO  Kinder  dleser  Erde.  Jacques

aus Neuguinea.

20.15  Monltor.  -  21.45  Das  fette  leben.  Erfahrungen  mit

[)bergewichtlgen.

ZDF
18.35  Technik  für  Kindei.  Eine  Wohnung  unter  dem  Meer.

-  17.10  D}e 8chnappMhne.  Historische  Reihe.  Ab 14.

-  19.3ü  Slichproben.'  Dle  Senderelhe  untersucm  dies-

mal  das  Trlnkwasser.

2a.'15  Vom  Halleschen  Uler  zum  Kurlürs!endamm.  Ge-

'- schicme  und  -Zukunfi  der  Berliner  ,,Schaubühne".  -

21.15  Eln  hemicher  Tag.  Das  Stück  spiell  in  eirier

norwegisühen  Kleinstadt  gegen  Ende  des  vorlgen

Jahrhunderts:  Üas  Konzert,  das  eine  ber(ihmte  Pla-

' nistln  dort  gibt,  wird  zum  schönsten  Tag  Im  Leben

des  kunslbegeisterten  Lemers.  Ab  14.

FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  Musikland  Österreich

Kleinkinder

9.30  Einführung  in  dis  Denkweise  der  Physik

(Wh.  vom  6. 9.)

IO.OO  Österreichische  Erfinder  -  Vom  Lebens-

rad  zum  Fernsehen  (Wh.)  SW

10.30  Dte  Unbesiegten  -  Spielfilm  (USA,  1947)

At)  14

Mit  Gary  Cooper  u. a. -  %gle:  Cecil  B. de Mille.

-  Histrorischer  Western  in  monumentaler  Aufma-

chung  (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  ' Kleinkinder

17. 55  Betthupferl  -  Coüky  und  seine  Freunde

18. 00  Spannagl  &  Sohn  -  Kinder  und  neue  Ideen

Ab  14

18. 30

19. 00

19. 30

20. 00

20.50

18. 30  Wir

19. 00  Österreichbild

19. 30  Zeit  im  Bild  1  mit  Kultur  und  Sporj

20. 00  Wer  dreimal  lügt

20.50  Das  Land  der  Verheißung  -  Der  religiöse

Hintergrund  des  Palästina-Konflikts

Vordergründlg  sind  die  Ursachen  des  Paläs!ina-

Konflikts  sicherlich  natiorialer  und  politischer  Na-

tur.  Die Wurzeln  dieses  Komlikts  Im Nahen  Osten,

der  seit  30 Jahren  die  Welt  in Atem  hfüt,  relchen

aber  auch  tie+  in  das  religiöse  Bewußtsein  dei

Juden  und  Mos(ems  zurück.  Dr.  Anton  Fellnet

unternimmt  in  seiner  Dokumematlon,  die  er  drei

Wochen  lang  im  ,,Land  der  Verheißung"  gedrehJ

hat,  den  Versut.h,  diesen  religR)sen  Hintergrund

des  Palästina-Konflikts  aufzuhe(len  (Fachberatung:

DDr.  Ferdlnand  Dexinger  vom  Instltut  für  Judal-

stik,  Universitäl  Wlen),

2?.50  Das  Haus  am  Eaton  Place  (Wh.  vom  6. 9.)

Ab  14

22.35  Nachrichten  und  Sport

FS 2
17. 30

18. 00

18. 30

19. 30

20.00

21.40

ARD
16.2ö.  Daa  alte  Rußland.  Gest.hk.hte  zwlschen  Europa  und

Aslen.  -  17.OS Opa sttrbt.  Eine  Geschichte  aus dem

Alltag  eines  klelnen  Buben.

20. 15  Top  Ten  New  York.  Muslkalische  Unterhaltung..  -

21. €1ü Aus  rik.h1igem  Anlaß.  Dieser  neueste  Film  von

Eberhard  Fechner  (,,Tadellöaer  & Wolff")  hat  einen

Kriminalfall  zum Inhalt  und stellt  daran  die  Frage,  ob

sich  die  Wahrheit  durch  Zeugenaussagen  auch  nur

annähernd  ermitteln  1ä13t. Ab '16.

ZDF
'1B.30
19.3(I  Dle  merkwtlrdlge  Lebensgeschlchie  des  Friedrich  Frel-

herrti  von  der  Trem.k  (3).  Die  abenteuerllche  Ge-

schlchte  des  Freiherrn  von  der  Trenck,  der  in  den

blutlgen  Klelnkriegen  des  18.  Jahrhunderts  seinen

Weg  quer  durch  die  europäischen  Schlachtfelder

und  Herrscherpaläste  machte.  Ab  18.

FS 1

9.00  Die  Sendui.

Sachgeschi,

9.30  Landwirtscr

(Wh.)

"IO.OO  Unbekannt«

schweiz
(Ab  9. Schup

10.30  Du  bist  s

1959)
Mlt  C!atherln'
Regie:  Paul
nach  Hambu
und  landet
Anspruühslos

17.00  Der  dreiecl'

17.25  Die  Sendui

'17.55.

18.00

18.25

18.30

18. 49

19. 00

19. 30

20. 00

22.15

22.20

Betthupferl

Diana
Diana  wlll  e
immer  zuwer
aus  nicms  e

ORF  heute

Wir

Belangsend

Östsrrek.ht

Zeit  im  Bil:
Morgen  is

USA.  196

Mit  Michael
Otto  Premin
schichte  vo
Empork
kaufön
Ilch  aneinan
dramatischen
blem  hlneini

schaftsfilm  e

Nachrichtai

Bahn-Rad-l

Lecce.

FS 2

17. 30  Teleberuf  

Dle  13tei1ige
gehenden  V
gesöhehen,  '
keiten,  über
motlve.

18. 00  Apprenons-

18.25  0RF  heute

18. 30  Eintritt  fna

19. 30  ausllen  de

(Ab 8. St.hu

20. 00  Teleobjekti

20.45  The  Ptt,nk.
Ein  General
mit  seiner
wesemlitF
vorher  g
gekröntei-....

2L15  Zeit  im  Bil

21.50  Die  Kurzfil
Aus  der  Es
Elne  rAörmls
Fällen  ist di
stick-Kornlke

ARD
18.2ö  Lusllos  In  dei

Klassenzlmmer.

20.15  Dautaehland  V€
-  21.05 Splel  i

17.1ü  Sensallonen  ui
bach  & Cb.  Ab
loser  Fall.  En
b,leme  des  8t
schlldert.

2(1.15 Bllanz.  Wlrtsc+
Georg  Friedrlc
ziger  Opernha

MlIllAUEFI IAMS-preiswerIe Fürhwüi
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Kleinkinder

Die  Ost-
SW

Spielfilm  IBRD,
Ab  12

Seemanösbraut  reist

Kasperlspiel

Kleinkinder

Kleinkinder

Howard  Ihr helTen,

und  Sport
ag  -  Spielfilm

Ab 18
da u. a. -  Regie:
t ausgewalzte  Ge-
si3ies  skrupellosen

er  Frau  zu ver-
i erden  oberfläch-

ii gerung  der  melo=
ch das  Rassenp,ro-
'acher  Inszenlerung
nißlungener  Gesell-
ichen  Süden.

inter
aus  Monteroni  dl

'en  ( ü ) SW
sk.h an den an-

niert  über  Markt-
id Absatzmöglich-
und dessen  Kauf,

Französischkurs

eurnia-

ichtlich:  Ab 14
er eines  Flusses.
k, das  sk.h  ala
geslalfet,  alB er

i  hätte.  -  Prais-

haplin  SW
3e1n neuer  Job.
oartner In belden
» bekannte  81ap-

:eform  Streß  im

t und  Finanzen.

18.2ö Zwlckel-
Eln  hoTTnungs-

aerls,  dle  Pro-
rgendstrafanstalt

irxeg.  Oper von
aus dem  Leip-

9.00  Am,  dam,  des  -  Wie  der  Schnabel  ge-wachsen  ist...  Kleinkinder9. 30  Telsberuf  -  Faires  Verkaufen  (Wh.  vom8.9.)
 SW10. üO  auellen  der  Geschichte  -  Teurnia  SW(Ab 8. Schulstufe,  Wh.)  

10.30  Morgen  ist ein neuer  Tag  (Wh.  vom  8. 9.)
AÖ 18'17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder17. 55  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde18. 0ö  Die  gelbe  Karawane  -  Die  GobiDk. Karawane  bricht  zu 'einer  10(IO Kilometer  langenFahrt durch die Wüste Gobi auf  die noch nie mitelnem Krasflcfhawhrizee,iug!edituernc:hquert wurde. üoch baldgibt  es der  Treibstoff  für  dieFahrzeuge  geht aus und zwei Männer  müssen aföhauf den Weg zur nächsten  Sfadf machen.18. 30  Wir

19. 00  österreichbild
18.30  Zeit  im  Bild  1  mit  Kultur  und  Sport20.00  Tiroler  Doktor  Faustus  -.  Von  Norbert

Hölzl
 Eher:  Ab 16

21.30

Mlt Ewald  Detomaso,  Brigitte  Chalupsky  u. a. -Regie:  Alois  Vergeiner  (Aufzeichnung  vün  denTlroler  Mysterienspiemn,  Lienz).  -  Die  8pie1-gemeinst.haft  von St.h1o13 Bruck in Lienz, dlei sR.hganz  der  alpenländischen  Stegrelfkomädie  W-r-schrieberi  hat, grelft  hler auf eine aus der Barock-
,,Doktor  Faustus"  ist- eln  deftiger  Barockschwank,eln Wet.hselspiel  von  unheimlichen  Teufelsszenenund Hanswurstspä13en,  bei dem alle Figuren  elnenparodlstist.hen  Anatrich  haben.
Parnass  -  Literatur  des Jahrhunderts
Henry  Miller  (1)  (Wh.  vom  22. 8.)

FS 2
"17.30  Der  alleredelste  Sinn  des  Menschen  istsehen  (Wh.)

 SW18.00  Russisch  -  Sprachkurs
1p.30  Expeditionen  ins  Tierreich,  -  Staatenleben

in  Pagoden  und Kathedralen
Ein  Termlteristaat  ist  eln  perfekter  ,,überorganis-mus", in dem  die  einzelnen  1nsekten  n!cht alleinexistieren  können.  Heinz  Sielmann,  der Termiten-staaten  in Afrika  gefilmt  hat,  zelgt  die  erstaun-lichen  Gemeinschaftsleistungen  dieser  Tlere  unddie Gesetzmä131gkeit Ihrer  Verhaltenswelse.19.30  ljcht  auf  dunklem  Grund  -  Hans  Froniug(Wh.)

 SW20.00  Was  der  Himmel  erlaubt  -  Spielfilm  (USA,
1955)

 Aö14Mlt Jane  Wyman,  Rock  Hudson  u. a. -  Regle:Douglas  Slrk. -  Sauberer,  abeir allzu sentlmentalerGeisellschaftsfilm  über  das  Problem  der  zweitenHeirat  einer Wltwe, den Konflikt  mlt Ihren  Klndernund die sozialen  Vorurtelle  Ihrer  kleinstädtischenUmgebung.
2'1.30  Zeit  irn Bild  2 mit  Kultur

ARD
16.20 Elns  8traT1e. Wormser  Straße  in Bremen.  -  17.05Abenteuer  In unserer  Zeit.  Giallal  -  eln  iranlscherJunge.
20.15 Pro und  Conlra.  -  2tü0 !lnsaiz  in Manhatlan.  Eintodsicheres  Geschäft.  Ab  18. -  2'1.45 Titsl,  Thesen,Tempsramente.  ,

ZDF

is.ts :cah'icaShptele:des; wFueßibtalils): Dokuimyetn;atoioine üBbleern;ieMaelea:Beginn  einer  28iei11gen TrR.kfllmserle.  Klnder.  -19.30 Dle merkwürdlge  Lebensgeschichle  des Frledyich  Frel-herrn  von  der  Trenck  (4). Siehe  Dienstag.-  -  22.00Elne schlimme  oder elne  gute Zelt.

"IO.OO

10.30

17.30
17. 65
18. 00
18.30
18.49

19.00
19. 30
20. 00

2ö.15
21.20

22.20

23.50

9.00  Am,  dam,  des -  Land  und Leute
Klainkinder

Der  alleredelsts  Sinn  des  Menschen  Istsehsn  (Wh.)
 6W"IO.OO Licht  auf  dunklem  Grund  -  Hans  Fronius(Wh.)

 SWWas  der Hirnmel  erlaubt  (Wh.  vom  9. 9.)
Aib '1817.30  Am,  dam,  des (Wh.)  Kleinkinder17.65  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Fr'eunde18.00  Fernsehküche  -  Griechisches  Fischf{let  -18.30  Wir

18.49  Bslangsendung  der  Kammer  für  Arbeiterund Angestellte
19.00  Österreichbild
19.30  Zeit  im Bild  I mit  Kultur  und  Sport20.00  Männsr  ohne  Nsrven  -  Kochende  Wut  imfrostigen  Wald

 SWMlt Stan  Laurel.
2ö.15  Aktenzeichen  XY  -  ungelöst
21.20  Schatzkammer  österreich  -  Eine  Reform

vor  der  Reformation:  Die  Melker  ReformZu Beginn des 15. Jahrhunderts  wurdti  das klöster-Ik.he  Leben  durch  den  steigenden  Einfluß  desAdels immer wieder  mehr verweltlk.h).  1418 kehrteinMönche  aus dem  italierilschen  Kloster  Subiaco,dem  Ursitz  der  Benediktiner,  nach  Melk  zurüt.k.Sie  studierten  dort  die  Richtlinien  des  klöster-lichen Lebens, wle sie der hl. Benedlkt.festgelegthatte,  und versuchten  nun,  mit neu  aufgestelltenRegeln das Klosterleben  zu srneuarn.  Von  Melkverbreitete  sich  ihr Reformgedanke  Ober den  ge-samten sf)ddeutschen  Raum. -  Ober diese ,,MelkerReform"  berichtet  die  Dokumentation,  der  dleSfudien zur  Erforschung  der  Musllipraxls  In denBenediktinerkIt'stern  des  '15. Jahrhunderts  vönDür. Joachim  Angerer  zuprundellegen.
Die  Gräfin  und  ihr  Oberst  -  Sptelfilm
(England,  1970)  Ab 16Mit Claudia  Cardinale,  Peker Mt.Enery  u. a. -Regie:  Jerzy  Skolimowskl.  -  Die  verwegenenEskapaden  elnes  französischen  Husarenoberstenfür Zelt dsr Besetzung  Spaniens  durch Napoleon.Als  Komödle  angelegte  Verfilmung  einer  Erzäh-lung  von  Arthur  Conan .Doyle,  die  über  guteAnsäfze  nicht  hinausgelangt  und  meis}  in ver-krampffer  Lustlgkeit  at6ckenb1eibt  (wh.).23.50  Aktenzeichen  XY  -  ungslöst

Meldungen  und Reaktionen.
Nachrichten  und Sport

FS 2
17. 30  Der  orientisrte  Haushalt  (1)

Die erste Folge der zwölftelligen  Reihe,  die  überden Privathaushalt  und selne Funktion  in dör  Fa-milie  Inforrmsrt,  untersucht  die  Frags  ,,Haushalt,was  iat das?".  Fachliche  Statements,  In klelneSplelszenen  verpackt,  sollen   umfassende  Informa-tionen  zu dlesem Therna blefen.  Siehe unser Titel-blld.
18. 00  Telekolleg  I: Deutsch  SW18. 30  Der  Untergang  der  Colossus

Eln  BBC-Dokumentation  um dle  'l79B veraunkeneColosaus,  dle an Bord  unersetzliche  Kunstschätzeder Antike  mlt slch  führ!e.
19. 30  Zu Gast  bei Friedrich  Torberg  (Wh.)  SW20. 00  Das  atomare  Pufüerfaß  (Wh.)21. öO  Nova
21. 20  Trailer
22. 05  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
22.40  High  Chaparra1  -  Eln  Spiel  mit'falschen

Karten
 Ab 18Schwm  verwundet  trifft  Onkel' Clan, eln Bruder  derverstorbenen  ersten Frau von Blg John Cannon,  aufHigh Chaparral  eln, wo man Ihn pflegt, ohne zuahnen, daß er wegen Mordea gesucht  wlrd.-

ARD
16.4ü  Die  8endung  mlt der  Maus.  -  17.10 Teleteehnlkum.Naturwissenschaftlich-technIsahss

 Magazln.
2ü.15 Elne groBe Familie (1). Thema des p(eIsßeeksrtöanntdesrrFernsehsplels  von  Peter  Beauvais  Ist eine

aufnahme der Arbeitswelt. Sle zeigt die MParnojuukIlaItöIonns
der der  Arbeltnehmer  In der  ,,rlesigenmaschine"  unserer  hochIndustrialIslerten  Clesellschaft

ZDF
16;3(1 Abenteuer  Wlldnla.  Adler-Nelly  und. B(iffel-Jo*.17.10 Schüler-Expraß.
20.15 Aktenzelchen  XY -  ungs18it,

eisoteaü  BEZIRK LANDECK * GRISSEMANN KAFFEE iiigliüh röstfriseh



FS 1

15.30  Muß  i dsnn  zum  Städtele  hinaus  -  Spiel-

film  IBRD,  1962)  Ab 12

- -Mit  Vico  Tomani,  Barbara  Frey  u. a. -  Regie:

Hans  Deppe.  -  8entiröenta1er  Heim:ütfilm  um

 elnen  Arzt, der nach melodramatlschen  Konfllkten

endlich  das  geliebte  Mädchen  bekomml  Die Von

Edelmut  triefende  Geschlchte  wlrd  durch  kltschlge

VolksIiedbearbeitungen  aufgeputzt.

17,00  Sport-Abc  -  Boxen  "

37.30  Black  Beauty  -  Ein Vertreter  für Dr. Gor-

don
 Kinder

17,55  Betthupferl  -  Markus  und  seine  Freunde

"18.00  Panoptikum

18. 30  Lied  der  Dünau  -  Bulgarien

19. «)0'  Österreichbild  mit  Südtirolaktusll

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19. 5!)  Sport

20. 16  Je später  der  Sommer...

Heinz  Conrads  hat wieder  elnmal  selne  Freunde

zu  einem  Treffen  eingeladen,  dlesmal  In das

Sch(oß  Hetzendorf.  Dabei  werden  auch  Schülerin-

nen derModeschule  elnlges  aus  ihrem  Repertoire

vorführen.  -

21. 35  Sport

2'1.50  Fragen  des  Christen

Ptarrer  Josej  Moosbrugger  antwortet.

21.56  Jagd  auf  den  Kinümörder  -  Spielfilm

. (USA,  "1970)
 Ab  18

Mit /Vthui  Kennedy,  Tom Sellack  u. a. -  Regie:

Boris  8aga1.  -  Die  Geschicme  einer  Serie  selt-

samer  Brandstiftungen  in  Hollywood  und  Los

Angeles:  Gewisse  Indizien  sprechen  dafür,  daB

hinter  den  mysteriosen  Branr]fällen  derselbe  Täter

steckt,  daß  es  ihm  daraut  ankommt,  bestimmt!-

Filmkopien  zu ' vernichten.  Ein  erfahrener  Ver-

sicherungs-Fachmann  und  sein  %unger Kollege

kommen  der  Sache  auf  die  Spur.  -  8pannender

t<rimi.

23.30  Nachrichten

FS 2

17.00  Steyr  -  Eine  Stadt  stellt  sich  vor

Steyr  Ist  den  Osterreföhern  vor  allem  als  Sitz

der  Steyr-Daimler-Puch  AG  bekannt.  Weniger  be-

kannt  Isl  daß  Steyr  auf  eine  jamhundertelahge

Geschichte  zurüt.kbllckt,  dle  slch  In dem  mittel-

hlterlichen  Stadtblld  nlederschfügt.

i8.00  Cafi:  Hungaria  -  Der  Kassierer  und  die

Tänzerfö
 Ab14

Der  Oberkeliner  im  Cafö  Hungaria  Ist  f0r  selne

Gäste  eine  Art  Kredltbüro.  Als  er  aber  einmal

einem  Rechtsanwalt  wet)en  seiner  bereits  beträcht-

lichen  Schulden  den  Kredit  verweigert,  wlrd  ey

'  geschR.kt  überlistet.

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Geschichten  üher  Mathematik  -  fü  Zei-

chen  erobern  Europa

Um  12(X) n. Chr.  wurde  dle  ostarablst.he  Ziffern-

form  durch  einen  Pisaner  Kaufinann  In Europa  eln-

geführt.  Obwohl  man  zuerst  dem  neuen  System

eher  skeptlsch  gegenüberstand,  war  sein  Sieges-

zug  nicht  aufzuhalten.

20.(X)  Dre  Galerie

20.15  0pa  kann's  nicht  lassen  -  Spielfilm  (USA,

1971)  Eher:  Ab  18

Mit Walter  Mattau  u.' a. -  Regie:  Jack  Lemmon.

' -  G0te und  Tatkraft  lassen  den slebziglährigen

Kott.h  die  Hände  .iicht  in  den  Schoa  legen,  und

da  Ihm  dia  Schwlegertochter  die  Aufsicht  über

seine  Enkel  entzieht,  bietet  er einem  schwangeren

Mädt.hen  seine  Hilfe  an und wird,  sobald  sle sei-

ner  Fürsorge  nicht  mehr  bedarl,  auch  anderen

helfen.  Dei'  Regieerstllng  von  Jack  Lemmon  ist

'  vlellek.ht  eln  wenig  zu  sentimental  gerateri.  er-

greift  aber  durch  seine  schllchte  Menst.hlichkeit.

21.55  . Teleobiekttv  (Wh.  vom  8. 9.)

ARD
15.45  Frel  geboren  -  dle  Könlgln  der  Wlldnls.  Splelfllm

(England,  1985).  Dle  Geschlchte  elnes  Löwenbabys,

. das von  einem  Wildheger-Ehepaar  aufgenommen  und

,  zu elnem  zutraullchen  Haustier  herangezogen  wurde.

Sympathische  FamilIenumerhaltung.  -

2D.15 8p1e1  mlt,  Showrelhe  mit  Joachim   Fuchsberger.  -

 22.ü(} B.  muß  sterhsn.  -Spielfilm  (Spanlen/St.hwelz).

Eindrucksvollea  Drai'na von  der  Hllfloslgkelt  des  eiri-

. -  zplnen  in einem  tottllteiren  Staat.  Ab 16.

ZDF
 20.1B Daa  elnzlge  Spiel  In  der  Stadt.  Splelfllm  (LISA).

Blllige  Kolpor!agegeschlcme  um  zwel  ,gescheiterte

- - , Exlstenzen  In  Las Vegas,  dle nach vlelen  Verwirrun-

gen  zuelnanderfinden.  Ab  16.  -  22.10 0as  aktuelle

Sport-Studlo.

Programrnauswahl  gezielt  präsentiert

(luerschnitt  durch  das  Hörfunkangebot  der  Woche.  ohne  Abehdpyogramm-

Kirchenfunk

Täglich  -

22.55  03  -  Elnfach  zum  Nachdenken

(Kaplan  Ludwig  Zack,  Wien).

Montag  bls Samslag

5.40  0R  - Morgenbetrach!ung  (Pfarrer

 Karl  Rassl,  Wien).
6.55 0 1 - Morgenbetrachtung  (Wh. von

CI R).

Sonntag,  5. -September

6.05 0 R -  Morgenbetrachtung  (Pfarrer

Karl Rassl,  Wien).  '

7. 30 01  -  Clkumenlsche  Morgenieler:

,,Das  angenommene  Klnd.'  (Pf. Ro-

bert  Cepek,  ev.-luth.,  P. Josef  MfüI-

ner &l,  r.-k.,  Pastor  Hetmut  Natm-

ner, meth.).

8.3ü 0  3 - Gospel-Matinee.

9.4!i :4  '=i=:::i':iVei==%:'.'th'6H::%'h':'?:
seelsorger  ' Dr.  Egon  Kapellarl,

araz).

10. O(I CT ? - Kathollscher  Gottesdienst  aus

der  PTarrklrche  Sankt  Oswald  In

Dalaas,  Vlbg.

In der  GEISTLICHEN  STUNDE  aprlcht

Hocjischulseelsorger  Dr.  Egon  Kapel-

lari, 8C1'[) Graz,  Leechgasse  24. Tele-

phon'sch  errelchbar  am  5. 9. von

1ü bis  1l  Uhr  Im  OFIF-Landessfüdio

Stelermark:  03'1227fü 8 50788 o. B8 Dw.

Monlag,  6. Seplember

19.30  01  Aktuelles  aus  der  Chrlsten-

heit.

Mittwoch  und ßamatag

7.55 0'I  - Nachrlahlen  aus der chrlatli-

chen Welt.

Bildung  und  Wissenschaft

Montag  bla Donnerstag

18.30  U R - Erbarmen  mlt den  Männern!

1.  Der  rollenentbundene  Sohn;

2. Llebhaber  am  Prfüföand;  3. Dy-

namik  bls zum Herzlrfarkt;  4. Strell

für  Pensionisten.

Montag,  8. Sep}ember

9.D5 U1  -  Das  Weltblld  des  Okkulten:

Märchen-Motive.

9.15 CJ 1 Das  Phänomen  dea Faschis-

mus.  Der  Austrofaschlsmus.

'15.30 U I - Forscher  zu Gast. Llniv.-Prof.

. Dr.  Olko  Kraus:  Die  füamn)esge-

schk.hte  der Spinnentiere.

17.1t1 ÖI  -  Familienfunk.  Taubstumme

sind  nicht  stumm.

Dieristag,  7. 8eptember

9.05 01  - Dle  Welt  der  T*chnlk:  Wir

beJuchen  eine Grofölschlerei.

'15.30 01  - Konsumentengewohnheiten
' und  Konsumenten  In  der heutigen

Gesellschaft.
17.10  CI1  -  Familienfunk.  Taubstumme

slnd nlcht  stumm.

Mitlwoch,  a. September

9.ü5 (j1  -  Grundzüge  abehdländlschen
Denkens.  Eln  Psychogramm  der

Modernitä).

9.15 0 1 - Vitamine  und  Hormone.  Blo-

chemie  der  Hormonwirkungen.

15.30  GN  - Die  Internatlonale  Radlouni-

versität.  Möglichkelten  und  Gren-

zen  psychologlscher  Tests:  Das

Arsenal  isychülogischm  Tests.

Donnerstag,  9. September

9.05 Ö1  -  Dle  Welt  der  Technik:  Wlr

besuchen  elnen  Stahlbaubetrleb.

'15.3ü O1  - Dle  Internaölünale  Radiouni-

versltät.  Möglichkelten  und  Gren-

zen  psychologischer  Tests:  Tests

in der !%hule.

17.10  0  1 - Familienfunk.  Tabu Tüd.-

Freltag,  1(l.  September

9.05 01  - ,,Geträumte  Welt."  Zu Ernst  -
von  [)ombrowakis  8ü. Geburtstag.

15.30  0  1.  -  Das  aktuelle  wissenschaftli-

che Buch.  ,,Der  Putsch  -  Die Na-

tionalsozialisten  '1934 in  Öster-

rek.h.'  Nach  dem  glelchnamigen

Werk  von  Gerhard  Jagschitz,

Samslag,  11.  Seplember

17.10  01  - Kulturpolltlst.he  Perspektlven.

Literatur

Montag  bls Freltag

14.08  01  -  Roman  in  Fortsetzungen.

Der  küizlR.h  verstorbene  öster-

re1t.hische  St.hriftsteller  hat  slch

in  Rorrianen  öfters  dem Phan)asti-

sahen  und Llnerklärbaren  zugewen-

det.  So  auch  hier:.  Ein Mann na-

mens  Nikolaus  Toth  berlchtet  von

seiner  Begegnung  mlt einem  selt-

samen  Fremden,  der tagaus,  tÖg-

ein  durch  dle  Weinberge  utn  To-

kai  streift.  Er behauptet,  Schatz-
gräber  zu sein und Attllas  Grab z

suchen.  Es scheint,  als trlebe  ..der

Mann Im Hut",  der  sagenumwobene

Held  aus  Nibelungenzelten,  immer

noch  seln  geheimnlsvolles  We8än

in  ienem  ungarlschen  Lands}rlt.h,

in  dem  elnst  Attlla  sein Heerlaget

gehabt  haben  soll...

Mäntag  bis Freliag

15.05  0  1 -  ,,Witiko."  Roman  von

Monlap  bls  Donnerstag

1B.45  CI R - .,Fünfzehn  Hasen.'  Elne Le-

bensgeschR.hte  aus dem Walde  Von

Felix  Salten.  Es llest  Mlchael

Heltau

8onn1ag,  5. September

L15  CI 1 - Du holde  Kunat  ,,llnd  ein-

mal  reift  deine  Ernte."  Dk.htungen

ypn Wllhelrn  8zabo.  Es Ileat Klaus-

iurgen  Wussow.  

9.10  C!1  -  ,,Die  Feuerzangenbowle."
Floman  von Helnrich  Spoerl.

10. 3(1 0 R - Die  Funkerzählung.  ,,Measer

Zaran."  Von Helmuth  M. Backhaus.

14.00  01  - Der  dramatislerte  Sonntags-

roman.  ,,üer  veruntreute  Himmel."

Von  Franz  Wenel  (5).

16.(10 0 R -  ,,Der  Handschuh."  Höraplel

von Walter  Oberer  (siehe  Montag).'

Dienstag,  7. September

15.45  t$ 1 - ,,Verarbeltung'  der Erlnnerung

im Roman.'  Essay von Helmlto  von

Doderer.  Zum  8ü. Geburtstag  des

Dichters

Mittwoch,  8. September

17.10 ?rAz- ,:g;  :jP1ani3.er" ,W?'s8,':P,':'
Historlker  an einer  deutschen  Unl:

versltät,  wlrd  von seinen  Verwand-

ten  elngeladsn,  f(ir  elne  Fest-

schrlft  die  Geschichte  des  Bau-

unternehmens  Rabener  zu  sührel-

ben,  dessen  Hunder8amfe1er  be-

gangen  werden  soll.  Dlese  (se-

schlchte  aber  ist  eng  mlt selnem

vor kurzem  verstorbenen  Vater  Ver-

bunden,  mit dem  Gernot  selt  Jah-

-ren verfelndet  war.  In dem  Bemü-

hen, ein oJektives  Blld von dem

gehaßten  Vater  zu  gewinnen,  ent-

hüllt  sk.h Gernot  Rabener  elne tra-

gische  Geschichte.   Mlt  Klaus-

lörgen  Wussow,  Erk.h  Auef,  Alma

Seidler,  Ellsabeth  C)rth u. a-

Freltag,  10.  8epiember

17.fl}  01  -  Famlllenfunk,  Literatur  für

Klnder,

8amatag,  11.  8eptember

18.(15 01  - Exllbrls.
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schnell  im Antritt  und  ließen  iihr Spiel  über  co), Hörtnagl,  Thönig  Erich,  Walter  Ge-  forschung.der  Täter  und  zum  Auffinden  derdie  schnellen  Fliigel  Arnold  und Facinelli  org,  Walser,  Hainz,  Mark,  Guggenberger  Geföte  fiihren,  wird  eine  Belohnung  vonlarfen,  wförend  Beer  und  Deutsd'i  fleißig  (Gapp),  Niederbadier,  'Thönig  Hufürt,  Re-  S 1.OOO, -  ausgesetzt.  Die  Bevölkerung  wirdroföierten.  D.as Zusammenspiel  der  Gäste  dolfi  und  (T!IföOl).
 um Mitaföeit  gefüten.  - -florierte  im  Mittelfeld,  in Tornföe  fehlte  U 21 hatte  ebenfalls  einen  üLiermächtigenihnen  aber  noch  die Harmonie  und  das Ver-  Gegner,  war  noch nicht  eingespielt  urid  sSV  Slatu  I - SC Gaff0r  I 2:2 (0:2)

sefi:nmdanl"einu;efsep11ee'lntainsdt,erdanwnendniirftde'esSiee TElii nscohc1hugeisnicihge Ü1bOeO"oa;osifögeenTdorgcuhfancwenennbermiicak'- unDd 'eduGrch'feeinegnl'Xeenrtediuaricghunge'sn;enhxeErlfzm:oefienrtelanwärter  Nr. 1 sein. D;4s r-ichtige -Kon- siaitigt,  hätte  das Ergebnis  besser sein kön-  Führung,.Stanz  gab nie auf  und spielte  be-
zcpt  gegen diese Star-Elf  fand  die lieimi-  nen. Tonhiiter  Stenico  war  bester  Mann  der  ruhigt  weiter.  Außerdem  mußten  die Hei-sföe  Manrbschaft,  ' indem  sie  den  Gegner  Elf,  Albertini  Ärnold  sföoß  den EhrentrefFer.  mischen  fiir  drei Stammspföler  Ersatz  stel-fr €ihzeitig  attakierte  und in. kompromiß-

 len.  In  der  2. Halbzeit  dominierten  dielosem Einsatz nie zur Entfaltung  kommen 3a Landecka' sPorffes' - Er'o'g da'k Stanzer,  spielten cleverer u@dwaren  tech-ließ. Dazu war die Hintermannschaft  gut in e)'mü"ge' zusammenarbe" nisfü klar besser. Jennewein  Thomas, aerFOrIl1.TOnhuaaCerSfefanF1afSChaCherreag1aer-
 o'jsporT:vereinsparI-andeck,iaeraiese einfachnichtzuha1tenwarierz'ieItedtete perEekt  und beherrschte  den Sechzehner-  Monsterver-anstaltung gut iiber die Biihne  beiden  Treffer  fiir  Stan'z.

rgae1uamn.gNDueurtsecihnmpearl,KkouPrEzev1norTOde;naHföalhel.zneei1t bdrleachztllem, m;ucthenteGheiel1.rn,g'ae1n1enaehserzzellicthfe-sdteaSnkbeen, Fc Glyins Sch.  sv s,anz Sch. 3:3-[3:3J iFlanke.  Es iiberrasdite,  daß Lande*,  von  getragen  ]iaben:  dem Militärkommando,  der sc Mi's s"  - sv Sfanz Sch. 2:2 (0:4Anfang an ein durchaus öbenbürtiger Part-  BGV, der Stadtgemeinde Landeck, der Feu- 5y Zams   5y Telfs  1:1  (1:2]ner, dutrh .das Tor eine Zeitlang geschockt erwehr Perfuchs, der Sparzentrale Kufstein, . Ml,t  el,nlem  ,aukenschlag  begann  d.  Meietwas zurücMiel, sich dann afür wieder bes- sterschaftsauftakt  gegenldl,e  Telfser:lglel,  fö I,n-sei fand und Kraft und'Kond'i'onzu ge"' Fremdenve'rkehrsverband Landa" und der erstenMinute3agteLenharteinenherr-Bh'3d1en' Konfern hafce' woraus kurz vor Umgebung  #  Veranstaltungsprogramm lichen  Weitsch6ß  aus 25 m in die Kreuz-l"elende das E'genfor 'du" S'opper "  ech- Freitag,  3. September:  ecke und  bra*te  somit  seine  Farben  ziiner enfs'and' der 'n  N'eder'acher 'bedangf' 20 Uhr  Konzert  der  Stadtmusikkapelle  einer  urnverhofft  friihen  Fiihrung.  Bevor  sichden Torhüter übehhob. Au'Egrund aer gufen Landeo* am Stffdtplat,z  die Gastgeber  jföoch  ihres  'Vorsprunges  ri*-kföipferischen Leistung ein denno* verdien- Diellsta,  ,  September:  tl,,b  erfreuel,  konnterp, nutzten dll,e G,a,ste
fer A'fungserfo'o" aer spar-E'lE"aer der 20.30 Uhr  Tiroler  Heimatabertd  im Ho-  eine Unsi*erheit  der Heimisffien  und  gli-ganzen Mannschaft noch mehr Selbstver- tel Post-'jX7ienerwaid

 chen aus. Die  Taktik  der.Telfser  war  klarfrauea ge'en sol-lte. Hier ist föer auch an- Donneistag,  9. September:  zu erkennen,  sie kompejisierten  in der Fol-geb. 'ra'f' aem Pabukum f'  se'ne fa'e Hal- 8 Uhr  Fiihrungstouj  zur  Asföerhiitte  ge ihren  spielerischen  Rü&stand  dqrdi  gros-
tung  und  sein Mitjeheh.zu  danken.  Wenii

auch aSe ganze Mannschaft Anerke'nnung- ß"i1esrkiianafsteMi:drB'güiroofödensaFchreSmedeenverkehrs- msenati"o'nnesnaczbe-inhsa'rtactackuienraten,ina*a1tleenn Fmori;verd'enf' W'ell vielleicht Torhiiter Flatsch- verbandes.
 Steilpä1sen  aus dem Mittelfeld  ihre  imrnens  '

acher, Höitnagl,  Thönig  Eri*  und  Walter
Georg  dl,lesmal  zu erwa,,hne,  Folgender  Ka-UNTERHALTUNG

 schirellen Flü.gel immer wieder in Frorbt.der wurde  aufo,,eLi oten:  Flatsa'iacher  (Steni-  HOTEL  POSTWIENERWALD  Die-' 20. M'inute brachte den G:isten durcht%lich (außer Montag) Unterhaltungs-  e'n Freistoßtor gar die Fiihrung una zamSs -musik
 bis dahin iibeylegerb, ließ sich durd'i das o

I Bekanmes
 beinharte Forffieckirig die Schneid abkaufen

Beginn:  19.00  UhrF'ili'alun!er  nehmen sucht aln HOTEL  SONNE  u'nd durch Ents6eidu'ngen des ansonsten 'souver;in  amtierenden  SR  Skerbinz  ent-bester Zentrumslage VOn täglich bis 5. 9. Musik und Tanz  nerven.  Besonders  Ma1,,4, und  +Krismer  be-  -Beginn: :o..io Uhr kamen  ,,Einiges"  ab, anderseits  trat  off(:n  -,Sonncag 4 FrÜhschoppenkonZerf zutage,  daß  der  jungerb  Elf  einfach  noföTXGLICHE  WANDERUNG  der  nötige  B.iß fehlt.  Als  in  der  zweitenVon Landed' runa um den Lande'er  Spielhälfte  die  füeren  Telfser  Cracks  mitTafüessel (Sfrecke deS Volksmarsches Ca- Konditionsschwierigkeiten  zu-"kämpfen  hat-Lan de(k  z20eichk:'n)s.züuWEerrew:tenrbrournmgaatiieosneLne'iSmcu;grseambItel'reuetensi=sich-itaergr"erenRou-aden'verkehrsbüro  Lande&.

dem Spar-Disko Landeck-Stadt, dem Sp@r- A . K T IO  Nmarkt  Wieser  Perjen,  der  Firnoa Pesjak-  -
Textil-Center,  der Spar-  u. Vorsföußkasse  vom  3; 9, 6is  8. 9. 1976o ' Landeck  der Firma  F. Troll,  der Coloniaeln  '
XTcrsicherung,  der Fa. Franz  Schfött  und 'F21, ÜSttlejmer,  LandeckGB5  (;  h ä fb,  Karl Huber, der Tiwag, dez Tel. Bautrupp Malserstraße 6 aLandeck,  den  Freiwilligen  Helfern  beim

I k I Aufbau und beim pest, den aktiven Spie- Extrowu'r$l Sorfe ll in Sfangenlern  und ganz  'besonders  den Fesföesuchern,
 S 3s--mit  a. u s r ei ch  e na dle (5H'1 großartiges Pubtiku aren. Schwe'ines<hni1zeI, ohne ,KnochenEinige zurii%elassene  Taschen und -eiri I kg S 88ooNebenräumen  . Sdiirm  Wur,len.  dem Fundamt  Lande*  über-  Schweineschu)ter, ohne KnochenSc.hriftlic.h.e  geben. Ikg S 64'- 

CA'hn!gffer:o1f9e76uan-nfedrerl EauirrfAbs:bau'm:ns'gaiI"ig:I('n'IF3e/:11e;riirF8oe)sfvWno"unförd"bnivshnonaerföFeure'nnJbceame-g BQlufch'h'lree'nschBesuch flrek'ugt sisch -szi=' Ve' rlag ' kraatnenfgeenstoThIäefn.ernFii2r Hgri:nweeiFse,elad'ieelefzounraAppuasI F a' ÜSth e'imei L a'n deCk
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tine  iiber  die  Distanz.  Bei den Zammern,

die  an  diesem  Tage  ihr  Können  nur  an-

deuteten,  bestad'xen'beson&ers  Krismer  und

Schultus,  Marth  hatte  mit  seinen Schüss,en

kein  Gliick,  alle Spieler  spielten  mit  großen

Ambitioner5  allein -der Wille-zun'i  Einsatz

war.  d;eses Mal  zu wenig,  auch das deckten

die Gäste  s&onungslos  auf, indem  sie ein-

fach  immer  stföneller  am Ball  waren.

Vors*au  Sonntag:  5. 9. 76: 10 Uhr:

Zams Jun.=  7VR'tz-Si1z Jun.; Meisters*afts-

spiel.

Weiters  rnöchten  wir  nochmaIs  darauf

hinweisen,  daß am 12. 9. 76, 19 Uhr,  im

Pfarrheim  -Zams  eine  Tanzveranstaltung

stattfindet.  Es spieIt:  ,,Orig.  Oberkrainer

Steiner-Quintett".

KK ESY Lande&  erreicht  bei  -ASKk5

Meistersdiaft  5. Platz

Am  vergangenen  Samstag,beteiligten  sich

die Landeacep  in Innsbru*  an den ASKO-

Meistersdxaften  urbd  konnten  im  Mann-

'schaftsbewerb  den  5. Platz  erringen.  Die

Landecker  erreichten  einen  Manhschafts-

schnitt  VOn  419 HOIZ  und  lassen damit  hof-

fen,  daß sie bis  zum  Meisterschaftsbeginn

am nächsten  Donnerstag  in die ruffitige  Form

kommen  werden.'  Hervörragende  Leistun-

gen sah man aud'i bei den Jurioren,  iel-

*e  in der Einzelwertung  füe Pfüze  3, 4 u.

5 belegten.  Dritter  wurde  Mall  Hubert,

vierter  Wohlfarter  Bruno  u. fiinfter  Weis-

kopf  4rno1d.  Diese drei Landecloer Junioren

wurden  ja in den erwe;terten  TÄroler  Aus-

wahlkader  einberufen,  welcher  an den näch-

'sten  zwei  Sonntagen  ein  Training  durch-

führt.  Anschließepd  findet  ein Länderkamjf

statt,  zu weIföem  wir  hoffen,  ein oder  zwei

Teiföehmer  entsföden  zu können.

Wie  füreits  erwähnt,  fahren  die  Land-

ecker morgen  nach Salzburg  zum  Freund-

.schaftskan'ipf  gegen  Stadtgemeinde  Salz-

burg  und am  Donnerstag  nä*ster  Wod'ie

g'eht es los in der Larföesliga  A der Sport-

kegler,  wobei  mit  Turnerschaft  Schwaz  aus-

wärts  ein  füinahe  übermächtiger  Gegner

wartet,  Am Freita@, 17. September dann'der

erste Heimkampf  gegen Wa*er  Innsbruck,

zu welchem-  wir  jetzt  sföon  alle  recht  herz-

Iich einladen  möchten.  W.  E.

Dref  i  und  drei  3, Plätxe,  sowie  wei-

tere  gute  Ergebn €sse für  den  Tennisclub

Landeck  be» den  Weslliroler  Me €sfer-

schafte;  in Imst

Am  vergangenen  Wochenende  wurde  auf

der wunderschönen,  neuen  Anlage  in  Imst

die diesjäfüigen  Mestt;rolär  Tennismeister-

schaften  abgewickeIt.  Dabei  konnte  sidx der

TCL  sehr  güt  behaupten.  Mannschaftlich  ge-

sehen konnte  Landeat  hinter  dem A-Liga-

Verein  TC  Telfs  eindeutig  deri 2. Platz  be-

haupten.  In  allen  Bewerben  bis auf  das Da-

meneinzel  belegte  ein Teilriehmer  des TCL

einen  Platz'unter  den ersten  drei!  Besonders

erf'reuli* sind füe Plazierungen in den Ju-

gendbewerfün, da d% besten Teilnehmer  des

TCL heuer  jahrgangsmäßig  sehr ungiinstig

-eingestuft.waren  und  r*wegs  älteren

Kopkurrenten  upterlegen  sind.

In der Jugend C, 14 Jahre und jiinger

eföämpfte  sich Markus  Dapunt  einen her-

vorragenden  2. und  Hannes  Schuler  den 3.

PIatz.  Dapunt  unterlag  im Finale  dem Sie-

ger Vogt  aus Silz,  wförend  Schuler  in einem

Marathonmatch  von  21/!1 Stunden  seinen

Vereiixskollegen  Dapunt  mit  6:4,  6:7, 7:5

den Vortritt  lassen mußte.

Den Sieg in der Jugend AB, 15-18  Jah-

re holte  sich erwartungsgemuß  Bergant  aus

Telfs  vor  Somweber  aus Ehrwald,  während

Manfred  Jennewein yom  TCL den 3. Platz

au5 'dem Vorjahr  verteidigte.  Er unterlag

im Semifinale  Bergant.  In-  diesem  Bewerb

unterlag  Werner  Zanon  ebenfalls  Bergant,

kam  afür  noch unter  die letzten  affit.

D'as Serbioreneinzel, über 45 Jahre, wur-

de wieder  eine  sichere  Beute  von  Raich,

Telfs,  aber auch in diesem  Bewerb  erreid'ite

der  TCL  dur*  ]oseE Somadossi  den  2.

Platz.  S6madossi  'hatte  im Finale  gegeri  deü

wesentlidi  jiingeren  Raid'i  keine  Chance,  da

er verle €zt antreten  mußte.

Im  Herreneinzel  erreichte  Erich  Gurs*ler

vom  TCL  seinen bisher  größten  Erfolg,  da

er dur*  Siege über Kuhnert  (Zirl),  sowfü

seine höher  eingeschätzter»  Vereinskollegen

Gustav  Raggl  mit  6:3,  6:4,  sowie  Ing.

Heir»z  Dittrich  irf  einem  Marathonmatffi

(21/2  Stunden)  6:4, 0:6, 8:6, den  3. Platz

erkämpfte.  Sieger  wur&e  Wolfgang  Mair

(Telfs)  vor  Norbert  Moser  (Telfs).  Ing.

Dittrich  kam unter  die letzten  a*t,  wäh-

rend  Harald  Pesjak  gegen den Westtiroler'

Meister  Mair  nur  knapp  in 3 Sätzen  verlor.

Sehr erfreuIi*  'ist  das  Abs*neiden  von

Raggl/Pesjak,  die im Herrendoppel  bis  ins

Finale voridrangen,  wobei  sie im  Semifinale

Miinatti/Hartmann  auS  Telfs  'in  3 Sätzen

ausschalteten,  im Finale  dann  afür  gegen

Mair/Hartmann  6:2 und  6:3 unterlagen.

Das'  Dameneinzel  gewann  Be&er  (Zirl)

vor  Föger  (Ehrwaid).  -

Tennis-Staatmeistersd'iaFt,  offen  fiir  den

ganzen  Bezirk'Landeck  vom  1.-5.  Septem-

ber  in  Lande*!  Es werden  die  Beweribe

Schüler-Einzel (14 Jahre u. jünger), Jugend-

Einzel (15-18  Jahre), Herren-Einzel,  Da-

men-Einzel  und Herren-Doppel  ausgetra-

gen.  Die  Finalspiele  fimlen  Sonntag,  den

5, Septem.ber  statt,  wobei  die Siegerehrung

nach dem  letzten  FinaIe  ca.  um  18  Uhr

dur*geführt  ward.

Senn  Dor €s und  Fiizzi  Hubert  Stadt-

meisler  1976

Am  Sonntag,  29. 8. 76 triugen  Jie  Land-

eater  Sföwimmer  ihre  diesjuhrigen  Stadtmei-

-sterschaften  aus. Vom  Wettergott  begiinstigt

gab es autfö heuey wieder  spannende  Kämpfe

um  den  begehrten  Titel.  Geschwommen

wurden  jeweils  50 m  in  allen  4 Lagen.

Durch  diesen Austragungsmodus  haben  auch

Schwimmer  die  nicht  mehr  im  Training

stehen  die Mögli*keit  sidi  ganz 'vorne  zu

plazieren.  Erfreulicherweise  gab es bei den

Nacl'iwufösschwimmern  einige  re*t  beaaht-

li*e  Leistungen  die fiir  die kommende  Sai-

son einiges-erwarten  lassen.

Bei den Schiiler-n  'gab es durch  Kirsohner

Verner  die besten. Leistungen  der sidh damit

auch den Titel  in  seiner Klasse  iolte.  Bei

den Schülerinnen  gab es einen spannenden

Zweikampf  zwischen  Mair  Brigitte  'qnd

Dittrich  Vera  den schließli*  Mair  für  si

entschied.  Die Knaben  mußten  si6  Alber-

tini  Klaus  geschlagen  geben,  der  drei sei-

ner  Bewerbe  für  sich e;ntsföied.  Lediglit.h

Pascher  'SX/'olfgang  konnte  ihn  üför  50 1]

Kraul  in guten 37,9 besiegen.  Schimpfößl

Edith  hatte  es leiaiter  uüd konnte  ihren

Jahrgang im Alleingang gewinnen.  ITh der

al]gemeinen  Klasse  gab es füi  den Damen

den erwarteten  Sieg von  Senn Doris  gefolgt

von  Sfürz  Romana  und Mair  Christiane.

Bei den Herren  konnte  Spiß Franz  über-

rasföenderweise  den  3. Gesamtrang  bele-

gen, wfötend  Scheuch Robert  mit  seinem 2.

Platz  heuer  erstmaIs  unter  die ersten Drei

kam,  den  Meistertitel  ließ sich heuer  Frizzi

Hutiert-ryicht  nehmen  und  konnte  auch mit

26,9 iiber  50 m Kraul  die.beste  Leistung

des 'ages  erzÄelen.

Ergebnisse:  Herren:  1.  u. Stadtmeist

Frizzi  Htföert,  3708;  2. Scheuch Robert,

3425;  3, Spiß  Franz,  3080 Punkte.  Damen:

1. u. Stadtmeisterin  Senn Doris.  1852:  2.

Stiirz  Romana,  1540;  3. Mair  Christiane,

1200  Punkte.  Herren  50 m SchmetterIing:

1. Scheufö  Robert,  30,7; 2. Frizzi  Hubert,

31,4; 3. Spiß Frarpz, 31,7. 50 m.Brust:  1.

Frizzi  Hubert,  34,8;  2. Tiefenbrunn  Erich,

Scheuch RoLiert,  34.0;  2. Frizzi  Hubert,

35,3;  3. Tiefenbrunn  Erich,  42.0.  50 m

Kraul:  1. Frizzi  Hubert,  26.9:  2. Sclieu

Robert,  27,6;  3. Spiß Franz,  29,1. Dairien:

50 m Schmetterling:  1. Stiirz  Romana,  39,5

2. Senn Dor;s,  44.6; 3. Mair,  Christiane,

47,8.  ' 50 m Brust:  1. Mair  Ch.,-'  49.0: 2.

Frizzi  Karin,  50,4;  3. Senn  Doris.  50.6.

50 m Riicken:  1. Senn Doris.  41,5:  2. Stiirz

R., 49,4;  3. Mair  ch., 52,3. 50m  Kraul:  1

Senn D.a, 36,1; 2. Stürz  R.. 36.9:  3. Frizzi

K.,'  43,0. Männl.  Schfüer:  50 m Schmette

ling:  I..Tiefenbrunn  Peter,  40,8;  2. Kirsa

ner Werner,  42,2:  3. Stiirz  Udo.  51.6. 50 m

Brust:  1. Tiefenbrunn  P.. 42,1:  2. Sttirz  U.

48,0;  3. Kiräainer  W., 49.4. 50mRücken

1. Kirschner  W.,  43,8: 2. Tiefenbrunn  P.

45,9;  3. WiToerger  H.,  60,1. 50 m Kraul:

1, Kirschner  w., 32,9: 2. TieFenbrunn  P.

40,3; 3. Wilberger  H.,  43,4. Weibl.  Schü-

ler: 50 m Schmetterling: 1. Dimich  'Jer@

46,0; 2. Mair  Brigitte,  51,8.  50 m aBrust:

1. Dittrifö  Vera,  46.5: 2. Mair  B.. 50.9.

50 m  Riidken:  1. Mair-B.,  47,5:  2. Dittrich

v., 58,2. 50 m Kraul:  1. Mair  B.. 42.5:  2.

Dittrich  V.,  53,9. Knatien:  50 m S*metter-

ling:  1. Albertini  Klaus,  47,9; 2.. Ladrier

Gernot,  54,6; 3. Pascher Molfgang,  54,9.

50 m Brust:  I. AIt»ertini  'K.. 48.5: 2. Pa-

50 m Rücken:  1. Albertini  K..  49.9:  2. Pa

50 m Kraul:  1. Pascher  W..  37.9:  2. Kirsch

ner  K.-H.,  39,7;  3. Albertini  K..  45.3.  Mäd

chen: 1. 'Sc&impfößl Bdifö '(1.f3,0/1.02,9

i.24,3/0.58,7)
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Goltesdienstordnung  Landeck
Sonntag,  5. 9.: 23. So. im ]ahreskreis:
6.30  Uhr  Früimesse  f. Josefine Zangerl
geb. Gastl;  9 Uhr  Amt  f. Alois  Weisiele:
1l 'Uhr  Kindermesse  f. Anria  u. Hermann
KotescMwetz';  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir
Annemarie  Gamper,  -
Montag,  6. 9.! Gedacbmis a. HI. Abtes ALtg-
rtus v. Füsserb f 772: 7 Uhr Messe f. Joqef
Mittelberger.

Dienstay,,  7. 9.: In der  23. ')fo.  im ]abres-
hreis:  7 UHr  Messe f. ChryseMa  und  Alois
Thtirner.

Mittruiocb,  8. 9.: Fest 'Maria  Geburt:  19.30
Uhr  Abenesse  f. Max  Huberund  An-
gehörige.

Donnerstag,,  9. 9.: Gedacbtnis aer Dom-
weibe  in Irmsbrude,  1724:  7 Uhr  Messe f.
Anton  Grünauer,

Freitag,  10. 9.: In der 23. Wo. i@ ]ahres-
kreis:  19.30  'Uhr  Aibendmesse  f. Franz  nrock.
Samstag,  11. 9.: Gedacbtnisd.  Hl. Jo-
bannes  Cbrysostornus'Zl,  Konstantinopel  f
407:  17 Uhr  Rosenkranz  und  Beichie;  18.,30

-Thr  Vorabendmesse  f. Anna-  Zangdrl  geb.
icauth.

Ver«obfensonnlag,  li  Seplember 1976im Pfarrzentrum  Lande*.  Beginti:  9 Uhr.
Abschluß:  mit  hl. Messe um 16 Uhr. -(Vor-
aussetzung  fiir  die kirchliche  Trauung).

öollesdienstordnung  Perien
Sonntag,  5. 9.: 8.30 Uhr  Messe f. Franz

Steirrberlger;  9.30 Uhr Messe E. Johann Jä-
ger;  10.30  Uhr  Messe f. 'Erwin  Habicher;
19.30  Uhr  Messe f. d-. Pfarrfamilie.
Montaz, 6. 9.: 7.10 Uhr Messe f. Familie
Kurz;  8 Uhr  Messe f. Anton  Scherl.
Diemtag,  7. 9.: 7.10 Uhr  Messe E. Alfons
juen;  8 Uhr  Messe f. Alfons.  Sföeitier.
VIittwoch,  8. 9.: 7.1Q 'Uhr  Messe f. Anna
Clammer;  8 Uhr  Messe f. Verst.  d. Fam.
itocker  u. Gabl; 19.30  ühr  Jafüesrnesse für
osef u. Anna  Rudig.
)onnerstag,  9. 9.: 7.10 Uhr  Messe f. Anton

V'iestner u. Harrs Ketzelmaier; 8 Uhr Jah-resmesse f. Robert  Vidonya.
Freitaz, 10. 9.: 7.10 Uhr Messe f. FranzRappold;  8 Uhr  Messe f. Maria  Anra'föer
und  Angehörige,
Samstag,  11. 9.: 7.10 Uhr  Messe'f.  Leb..u.
Verst. d. Fam. Alfons Juen; 8 Uhr Messef. L-eb. u. Verst.  d. III.  Ordens;  19.30  Uhr
Messe f. Sophie  Schuler.

Gollesdienslomnung Bru4gen
Sorgntag,  5. 9.: 23. So. im Jabreskreis:
9 Uhr  Amt  f. d: Pfarrfamilie;  10.30  Uhr
Kindermesse f. Johann Krismer; 19.30 UhrMesse E. 'Irmgard  Schuchter.
Montag,  6. 9;; H1. Abt  Magnus:  7.15 Uhr
Messe f. Junica Doka.l
Dierzstag,  7. 9.: 19.30  Uhr Jugendmesse f.
verst.  -E]tern  TrenkwaMer.
Mittwocb,  8. 9.: Fest Maria  Geburt:  19;30
Uhr  Frauenmesse  f. Johann Platt; anschl.a Bi:belrurbde.  '
Donru:rstag,  9. 9.: 'Xr'eibetag  d, Domkirche
in Innsbruck:  19.30  Uhr  Messe f. Anna  Zan-
gerle.

Freitag,  I0.  9.:  7.15 Uhj  Messe  f. verst.
Verwandte  Platt.

Samstaz, 11. 9.: Hl. Jobannes Cbrysosto-
mus:  7.15 [Jhr  Messe f. &tuatd  Landerer;
19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgelegen-
heit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag, 5. 9.: 23. So. im Jahreshreis:
8.30 Uhr 1. Jahresamt f. Frau Julie Bou-vier; 10.30 Uhr Jahresmesse E. Rosa' ui'aAlosia  Brieth;  19.30  Uhr  Segenandacht.
Montag, 6. 9.,- Hl. Magnus: 6.30 Uhr Jah-resmesse f. Leb. u. Verst.  .Flunger.
Dienstag, 7. 9.: In der 23. W"o. im Jabres-
kreis: 19.30 Uhr Jahresmesse Ft Albert
Gabl.

Mittmoch,  8. 9.: Fest Mr;tria  Gebz<rt: 7.15
Uhr Jahresmesse f. Ludwig Patiigler.
Donnerstag, 9. 9.: Jahrtag c[er Dorrvweibe.

in Znnsbruck: 19.30 Uhr Jahresamt f. Kres-zenz Hammfü.

Freitag, 10. 9.: In der23.'W1o.  im Jabres-
kreis: 7.15 Uhr Jahresmesse f. Ida Len-hart.

Samstag, 11. 9.: Hl. Jobannes (2bryso5to-
miis:- 6.30 Uhr Jahresamt f. Hermann
Praxmarer; 19.30 Uhr Jahreffiamt f. Hein-rich Prieth.

Somttag,  12. 9.:, 24. So, im Jabreskreis:
8.30 Uhr 1. Jahresamt f. Kreszenz Ham-'merl;- 10:30 Uhr 1. Jahiesamt f. AdolfTschom.

Arzll.  Diensli  lNur bei wirklidier  Diinglldikelllvon Samstag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr früh5. Sepfember  1976:  .
Lande*-Zams-Pians:

 '
Dr'. Koller  Carl, Tel. 0 54 l8-35  6 j2

SL Anton-%tlneu:
Dr. Eidihorn,  Si. Anton  394, Tel. 05446-2251

Kappl-See-öal €ür-Isdigl:  aDr. W. K6&,  Tel. 0 54 45-230

Arzllidier  Sonn-  und Feierfagsdienif  Im OberanGeridil
S. !«epiember  1976i
Haup €diensl:  Vom Samslag 7 Uhr lrüh bis Mon-

'Darg. C'hruishio5 fA'nhgerer, Prulz 1 35,' Tal. 0 54 72-202OrdinatJonsdiensli  Samstag 7 Uhr bis 12 Uhr.Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 45, fel.  05474-207

Tieiärzllidier  Sonntagsdiensfi
S. September  1976:

Dr. ]osef  Greifär,  Riea i. O., Tel. 3316

Stadtapolheke  ntn in dringendsten  Fällen
Tiwag-Sl$diensf  (Landeck-Zams)  Ruf 22109. Sep»embe(  1976:
Muffeibersfung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Stafü-gemeinde  Landed<  -  Sdiriftleifung  u. Ver-wal+ung:  650Ü Lande&,  Rathaus, Tel. 2214oder 2403 -  Ffü Verlag,  Inhalt u(id In-serafenleil  verantwortlidi:  Oswald  Perkfold,
Landed<,  Rathaus - Ers*einl  jeden  FreifagVierlel}ährlidierBazugsp,röis  S 22.- (einsdil.

8o7o Mwsl.)  - Verlagsposlarm  6500 Landeok,
Tirol  - Erscheinur)gsort  Landedc' - Dru
Tyrolia  Landedc,  Malser  Sfraf5e 15, Tsl. 2512.

Suche  Frühslückspension  ab komntenden  Winler  imaBezirk  Landeck  zu paetifen.

FORD  CORTINA  de  Luxe  1600  Combi,  Baujahr  1969,
VW  Yarian € 1600,  Baujahr1966,  zum  Ausschlachten,
sowie  Zweiachsanhänger,  günsfig  zu verkaufen,

Nairz  Johann,  6511 Zams,  Oberreitweg  40

Äuskunff  Telefon  05442-3347

ERWIN NETZER, LANDECKVerkaufe  PKW  LANCljk  1300  Beta,  85 PS, Baujahr  76.
Erstma)ige  Zu1assung  15.  4. 76, Kilome+erstand  1-O.OOO.

Anfragen  unfer  Tel.  05442-2259  oder  2705

Neu  eingetroffen:

TOYOT-A  Celica  2000 Liftback,
Sportcoupö  mif  89 PS,

5 Gänge  sowie  mehrere  günsfige  Gebrauchfw'agen.
Autohaus  HARRER,  Landeck,  Telefon  2463.

RanüuliStmder-

üusstellünu vom
11-. 12.Sept.197fi
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